
- Verlag Langgasse 21
„Tagdlatthaus ".

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr «tenb».
wöchentlich
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gadeftellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt-Träger.

13 Ausgaben. Ferner,f:
„Tagblatthaus" Nr. K6S0-53.

Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, außer Sonntag»,

Anreiaen-Breis für die Zeile : 20 Psg, für örtliche Anzeigen im„Arbeilsmartt"und„Klemer Anzeiger
in" einheit!ichrr Sadwrm: 25 Psg, in davon adweichender Saraussührung, sonre sur alle übrigen
örtlichen Anzeigen: 35 Psg, sür alle auswärtigenAnzeigen: 1.25 Mk, sür örtliche Reklamen: Sch» P!k, sur
auswärtige Reklamen, - Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in lurzeu Zwiichenraumen
-entsprechender Nachlaß,

'' ' . . . . . . J,Pr , Für die Ausnahme von Anzeige» an vorgeichriebene»
Berliner Abteilung M  Wiesbadener Tagblatts : Berlin A .. Potsdamer Str .121L. Fernspr . : Amt Lutzow6*02 ».6203. Lagen und Platze»wird,»»- G-wüh- übernommen.

Mittwoch , 10. Oktober 1917. Morgen -Kusgabe. Nr. 516 . ♦ 65 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

I». Berlin » 9. Oktober.
Abg. Dr . David (Soz.) : Es fällt mir schwer» zu glauben»

daß diese Anklage»  die Staatssekretär v. Capelle  er¬
hoben hat , in der vorgetragenem Form begründet ist. Min-de-
stens müssen wir die Angeklagten hören. (Sehr richtig!) Der
Reichskanzler hat -erklärt , er betrachte die Partei der ûnab¬
hängigen Sozialdemokratie als eine Partei » die jenseits
der Grenze der Gleichberechtigung  stehe . Wir er-
Aären -dazu : Wir müssen für jede  Partei volle staatsbürger¬
liche Gleichberechtigung in der Behandlung durch die Behör¬
den verlangen . Sind Handlungen nachweisbar, die gegen sie
Gesetze des Staats verstoßen, so fallen die, die sie be-gan-gen
haben» selbstverständlich unter diese Gesetze. (Allseitige
Zustimmung .) Liber im Rahmen der Geisetze haben die An-
gehörigen aller  Parteien das Recht Es gleiche Behandlung
und gleick>- "Bewegungsfreiheit. (Sebr richtig! bei den Sozr-al-
de»nokvo.en.) Wie die Alldeutschen  arbeiten » das geht
ans der Art und Weise hervor» wie die „Deutsche Tages¬
zeitung " über die Samstagssitzung berichtet. Gras stteventlow
spricht von der Interpellation als von einer Demonstrati »n
gegen die Wahrheit . In seinem Artikel gebraucht er das
Wort „Hungerfriedensmehrheit"  Die „Deutschs
TogeSztg." unterschlägt weiter vollkommen die Rede de? Abg.
Haas und daS BeweiSmoterial des Abg. Dandsberg. Der
.Vaterlandspartei"  gehören alle an, die Leinen
Frieden und Lerne Neuorientierung wollen. Herr v. Gräfe
behauptete , dies stamme Es der Tiefe des Volkes» ja , ganz
unten» da ist der Herzog von Mecklenburg, etwas höher kommt
Herr v. Tirpitz» noch etwas höher Herr Ka-PP, daun die vielen
Prinzen und Grasen, die Magnaten und Rittergutsbesitzer,
die Kcmmerzienräte und RegierungHräte» alles ausgesproche¬
nes Proletariat ! lGroße Heiterkeit.) Nein»die „Vaterland s-
pautei" ist eine Partei der oberen Zehntausend,
Esgerüsiet mit ihren Millionen und ihrem großen Einfluß
in amtlichen Kreisen Herr v. Tirpitz  hat nach der Leh-
mannschen Am:exionSschrift behauptet. England -würde schon
im Juni n-ieder-aerurgen sein. Jetzt bestreitet -er das m,

Berl Tagobl.". Warum hat er aber das Lehmamr-sche
Schriftstück nicht berichtigt? Man sucht die Stimmung des
Volkes durch honen zu heben. Diese Tirpitzkaste-
Kriegspartei  beruht nur aus . Illusionen.

Wenn es überhaupt einen Weg gibt, um die feindlichen
Staatsmänner zum Verhandlungstisch zu bringen » so ist

es unsrre Entschließung.
Der Alldeutsche Verband und die „Vaterlondsparitei " sind
Hilfstrupp -en des feindlichen Auslands . Wenn das deutsche
Volk noch einen vierten Kriegswinter  durchhält » so
nur einzig und allein zur Verteidigung des Vater-
lands.  Unsere Regierung  trägt keine Schuld  an
der Fortsetzung des Kriegs . (Beifall bei den Sozialdemo-
kvcrien?-

Abg. Dr . Haase (Unabh. Soz .) ' Der Matrox , von dem
der Staatssekretär gesprochen hat , war bei mir im Fcaktions-
zimmer , hat mir aber nicht einen solchen Plan vorgetragcn.
(Hört ! Hört ! bei den Sozi) Beweise für seine Bchaupiuug
wird der Staatssekretär nicht Vorbringen können. (Hort ! Hort!
bei den Soz .) Dieser Mawose berichtete mir von der starken
Unzufriedenheit und starken Erbitterung  unter den
Matrosen . sprach von dem Mangel an geistiger Anregung und
sagte, die Matrosen wallten sich weiter fortöilden und am
Lande politische Unterhaltungen pflegen. Dafür wünschten sie
Literatur . Diese Unterhaltungen am Land sind erlaubt.
Trotzdem warnte ich den Matrosen und mahnte ihn zur Vor¬
sicht. Ich war aufs tiefste erbittert , als ich hörte, daß dieser
junge Monn , der den Eindruck hoher Gedanken machte, wegen
seiner politischen Ideale den Tod hat erleiden müssen. (Hört!
Hört ' bei den Soz .) Mit der Erklärung , daß der Reichskanzler
unS außerhalb der Gesetze  stellt , beweist er nur , daß
ihm und seinen Anhängern daZ Wasser bis an die Kehle
reicht. Sie wissen nicht, wie sie aus dem Elend heraus-
frmnen sollen, und da schlagen sie los auf die Männer , die
diese Kriegspolitik von Anfang an bekämpft und das Unh°rl
voransgesagt haben. (Sehr wahr ! bei den Unabh. Soz .) Wie
der Kanzler hat schon Puttkarner geredet, Bismarck hat da¬
mit Eckiffbrvch erlitten , und der Reichskanzler wird den Geist
Ihrer Politik in Trümmer liegen und unsere Gedanken immer
mehr Anhänger werben sehen in allen Kulturländern . (Bei¬
fall . Händeklatschenbei den Soz . — Unruhe .)

Abg Brgtherr (Unabh. Soz.) erklärte , gleichfalls nur Be¬
schwerden entgegengenommen zu haben, und weist die Be¬
schuldigung als ob seine Fraktion an einem Plan zur
Lahmlegung der Flotte  beteiligt sei, als unhalt¬
bar zurück. Wir kämpfen gegen den verruchten Belage¬
rungszustand . Hinter uns stehen Hunderttausende Ech von
denen, die draußen ihre Brust sozusagen fürs Vaterland dem
Gegner darbieten . Mnruhe rechts.)

Abg. Triwbvrn (Zentr .) ' Wir begrüßen es, daß der
Kanzler sich heute kliptz, und klar auf den Boden der
R c i chs t a a s e n t s chl i e tzu n g gestellt hat . (Beifall bei
der Mehrheit ; Lachen bei den Unabh. Soz.) Recht bedenklich
erscheint es unS, die Partei der Unabhängigen Sozialdemo¬
kraten ohne weiteres mtt Anschuldigungen gegen drei Ab
geordnete  in Zusammenhang zu bringen . Sollten dlese
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haben, so ist mit der ganzen 'Strenge des Gesetzes
gegen sie vorzügeben. (Sehr richtig!: Lachen bei den Unavh.
T 03 .)

Abg. Krell, (kons.) : Wenn den drei Abgeordneten an der
völligen Klarstellung liegt, so sollten sie auf^die Immuni¬
tät verzichten. (Lachen bei den Unabh, <ooz.)

Nichts hat den Siegeswillen der Gegner so gestärkt als
die Tatsache, daß wir den Frieden wie sauer Bier ange-

biten haben.
Wenn man ein Geschäft machen will, nennt man doch nicht
seinen äußersten Preis . (Abg. D. Naumann : Verständig-ungs-
friedcn !)

Abg. Ebert (Soz.) : Selbst bei durchschlagendem Beweis-
material verurteilen wir entschieden die Anschuldigungen des
Staatssekretärs gegen die Unabhängigen Sozialdemokraten,
schon wegen ihrer inner - und außenpolitischen Wirkung .̂ Die
Anklagen erscheinen uns auch nicht gerZchtsertigt. Das Recht,
mit Soldaten zu verhandeln , lassen wir uns nicht nehmen.
(Beifall links und im Zentrum .) U n b e g r ü n d e t ist es, daß
die Regierung in einer Zeit , wo die Zusammenfassung aller
Volkskräfte ihre höchste Aufgabe sein müßte , in den alten
G e i ft der Ausnahmegesetze  zurückfällt . Diese Er¬
schwerung gegerr eine ganze Partei konnte nur erfolgen von
einer Regierung ore ihren Aufgaben in keiner Werse
gewachsen  ist . (Lebhafte Zustimmung .) Jeder Tag , der
d-rs deutsche Volk früher von dieser Regierung befreit , wird
von uns begrüßt werden. (Lebhafter Beifall links und im
Zentrum .) Eine solche Regierungspolitik würden wir mrt
unserer Haltung rücksichtslos zu bekämpfen  haben.
(Wiederholter Beifall links und im Zentrum .)

Abg. Dr . Stresemann (natl .) : Wenn Abgeordnete sich bei
Meutereien  einzelner schuldig gemacht haben, _ so wird
der Reichstag sicher den Schutz der Immunität  nich -t
gewähren . Wir erwarten » daß dir R-eichsl-eitung alle erforder-
lichen Schrift« einleitet . (Sehr richtig! bei den NotivnaK.)

Abg Dr . Naumann (Vpt.) : Da vom Reichsanwalt
noch kein Antrag  wegen dieser drei Abgeordneten E den
Reichstag gekommen ist. die Immunität anszuheben» so folgt
daraus , daß im den IMen des Reichsanwalts dasjenige nich-t
-st. was die Ausführungen das Staatssekretärs voraussetztr.
Selbst wenn die drei Herren in ein Strafverfahren hinein-
gezogen werden» so könnte man die Partei als solche nicht
brandinarken» ob ums die Politik der unabhängigen Sozir-
listen gefällt oder nicht. Durch das» was der Reichskanzler
vorhin gesagt bat»sind wir alle genötigt worden , nun sür diese
Parte » und ihr Exisienzrecht e i n z u t r e t -e n. (Unruhe rechts.
Lebhafte Zustimmung bei den amdererirP-arteiem ) Nach dem
Kaisenwoit Vom 4. August 1914 ei« Partei außerhalb
des Bc-r-bands der Zuverlässigen zu stellen» ist eine morali¬
sche Unmöglichkeit.  Dieser Rückfall erscheint geeignet,
em-err -pcrbanientarischen PrüftrngsEsschuß einzufetzen.

Ter Regierung fehlt der Sinn für die Imponderabilien.
Die „V a t e r l a n d s p a r t e i " steht unter der Führung von
Tirpitz,  Ich hübe an Tirpitz manche gute und feine Er¬
innerung » aber sein jetziger Weg ist mir schmerzlich. Es ist
eine Art Walleinst,e-instrieb . Es war seine Flotte , damit mach'.e
er seime Politik . So hotten wir seit 1914 zwei Regierungen:
Ei« Regierung Bethm-ann und ei« Regierung Tirpitz!
Durch das ganze Volk hndurch rang die Doppelheit zweier
Regierungen miteinander . Heute handelt es sich um den
Ka m p s T ir p i tz gegen dtp Mehrheit der de u tsch e n
Volksvertretung.  Bis jetzt hat Tirpitz niem-als der
ihm zuqeschri ebenen Behauptung widersprochen, in 6 Monaten
würde England schon durch dem U-Bootskrie-g niedevgerungen
se-im. Obgleich wir den U-Bootskrieg  für außerordentlich
gefährlich halten , haben wir stillgeschwiegen und gewünscht,
daß er neben seinen schweren Nebenwirkungen auch eine
Hauptwirkung zu unseren Gunsten ausübte . Die Gegner der
Reichstagsenischließung aber fügten sich nicht. Das wollen
Hüter der Immunität sein ? Dem hohen und heiligen Ge¬
danken, daß wie keinen Eroberungskrieg  führen,
tritt man zu nahe, ivenn nun Erobrmnqsvläne ankftellt.
Nach einem solchen Weltkrieg sieht der Schluß anders ans
als ein Kartosfelgeschäfl des Herrn Greh. ' (Heiterkeit.) Zuerst
muß die Atmosphäre des Friedens  über die Erde
ziehen, dann wird es zu einem Frieden der Verständigung , zu
einer Wiederherstellung der Landesgrenzen kommen. Man
hat im Ausland gehört, daß Herr v, Bethmann Holl¬
weg,  an den sich ooch auch noch mancher in diesem Saale er¬
innert (Lebhafter Beifall -link? und im Zentrum .), einst gesagt
hat, daß die Bekundun-; ihrer friedlichen Gesinnung an der
Spitze aller Völker mirschieren müßte . Wenn manche das
c-bgelehnt haben, so ist es doch ein Unreckt, das zu einer Ge¬
sinnung der Allgemeinheit zu machen, uftd dieses Unrecht
machen lrir nicht mit . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen
bei der Mehrheit .)

Reichskanzler Dr. Michaelis:
Die verurteilten Marineleute  in Wilhelms¬

haven batten Zettel , auf denen sie sich verpflichteten, die
Grundsätze der unabhängigen sozialdemokratischen Partei an-
znerkenneri, und mit Uesen Zetteln wurde eine umfang¬
reiche Agitaticn  auf den deutschen Kriegsschiffen ge-
trieben . Nur m dem Sinne , daß die unabhängige sozial-
drmekrutische Partei durch diese Agitation sür das Reich und
Preußen gefährlich erscheint, habe ich gesagt, daß sie a u ß e r-
balb der Grenzlinie  steht , innerhalb deren die poli-

, chche m  Beamte amt » »  lÜ . ffi« aber

hat von mir gehört, daß die unabhängige sozialdemokratische
Partei außerhalb des Rechts gestellt werden solle? (Lachen bei
den Soz .) •

Ich labe die Verantwortung dafür , daß Heer uitd Marine
leistungsfähig bleiben. Die Ordnung gegen eine sie be¬
drohende Partei aufrecht zu erhalten , ist meine Pflicht,

und die habe ich getan.
Die in unsere Marine hineingekommenen Flugblätter
sind mit schuld, Laß diese bedauerlichen Dinge bei unseren
Matrosen vrrgekommen sind, die zu einer gerechten Ver¬
urteilung  geführt haben. Schwer mußte die Strafe sein.
ES hcndelte sich um alles, es mutzte der Widerstand gebrochen
werden Es war ein kritischer Moment.  Daß es ge¬
schehen mußte , haben wir sehr bedauert , aber der Grund liegt
darin , daß sie in einer falschen Weise beraten gewesen sind
und daß in einem Sinne Agitation getrieben worden ist, die
sie von dem (öesetz der Treue und des Geborsams abgebracht
haben. (Zustimmung und Unruhe.)

Abg, Mertin (D. Fr .): Die unter solchem Verdacht stehenden
Abgeordneten baben alles Jnteiesse, sich nicht hinter die Immunität
zu verstecken, (Lärm bei den unabhängigen Sozialoemokraten.
Haase ruft' Schurke! Große Unnihe.h Nicht nur L.andesver-
r a t kommt in Frage, sondern auch Unterlassung der Anzeige einer
strafbaren Handlung,

Abg. Haas« (unabh, Soz.): Wäre rmr die entfernteste Möglichkeit,
uns zu packen, sr hätte die Neichsanwaltschaft längst ein Verfahren
eingelcitet. Es wäre Pflichtvergessenheit gegen unsere Wähler, wenn
wir uns der Immunität begeben würden. Hätte man uns als
Zeugen geladen, so wären die Unglücklichen vor der Hinrichtung be¬
wahrt worden, von der man ihre Eltern nicht einmal amtlich ver¬
ständigt hat, (Lebhafte Unruhe links.) Die ganze Sache ist jetzt rm
Reichstag nur vorgebracht worden, um von der schweren Niederlage
der Regierung abzulinken,

Reichskanzler Dr. Michaelis:
Die beiden Männer » von denen gesprochen worden ist.

sind von einem Gerichtshof» der selbständig zu entscheiden hat.
von einem gesetzlich eingesetzten Gericht, verurteilt worden;
der eine wegen militärischen Aufruhrs  rm Feld , der
Ebere wegen vollen-deter kriegZv«rrätprisch-er Auf st and s-
erregung. (Hört ! Heit !) Wer in einem solchen Verfah¬
ren als Zeuge vernommen wird» das unterliegt nicht irgend
welcher Entscheidung des ReichskEglerS und Ech nicht des
Staatss -ekvetärs de-s Reichsmarineamts » sondern das Gericht
.hat nach seiner eigenen Überzeugu-ng» darüber zu befinden»
loer vernommen werden soll. (Lärm-ende Zurufe bei den un-
abbängrgen ' Soz. Alrg. Stadthageu : Justizmord !) Der
Staatss -skretär v. Capelle  hat Aussagen verlesen» wonach
er gesagt hat» es wäre nur eröv-iesen, daß der Mann zu der
Zeit» als er hierher kam» als Rä-del-sführer in eine Agitation
verwickelt war » die bestrebt war» den Gehorsam zu verweigern.
(Abg. Stodthag -en: Das ist ja nicht w-ahr . — Unruhe .) Das
hat er selbst zu,gestanden. Der M-ann ist mit dieser Schuld i-n
seinem Herzen hierher gereist und hat sich hier w>eiteres
Agitationsmrtcriol für die Schiffe besorgt. (Unruhe links
und Pfuirufe bei den unaibhängigen Soz . Präsident Dr.
Kaenipf: Der Herr Reichskanzler hat das Wort .) Nach den
eigenen Mitteilungen der Herren» die heute gesprochen haben,
ist ihm Agitationsmaterial  von Mitgliedern der
unabhängigen  So z i a I dem  o kr ofi z gegeben worden.
(Unruhe. Zurufe : Der Angeklagte hat das Wort .)

Abg. Tittmann (Unabh. Soz .) : Das Andenken der un¬
glückseligen Matrosen wird bei der deutschen Arbeiterschaft
frvtleben

Abg. Graf Westarp (kons.) ' Die Mehrheit des Reichstags
wird die Immunität nicht gewä hren.  Uns kommt
es auf die politische Seite an. DaS Kaisecwort : „Ich kenne
keine Parteien mehr !", besteht natürlich . Aber die Tatsache,
daß Matioseu , die so schwere Verbrechen planen , sich an die
unabbängigen Sozialdemokraten wenden, beweist, was man
von einer sclchen Partei zu erwarten hat . Wir erklären da¬
her, tasi wir mit dem Verhalten des Reichskanzlers gegen
diese Partei einverstanden  sind.

Damit schließt die Aussprache über die Jnrerpellatwn, Das
von den unabhängigen Sozialdemokraten beantragt» Miß¬
trauensvotum  gegen den Reichskanzler ,vird gegen die
Stimmen der beiden sczialdemlkrotischen Gruppen- unb der Pole»
a b g el eh n t.

Es solgt die Aussprache über dir auswärtige Politik,

Gftrrrsichisch-ungarischer TagesbsrrchL
W. T.-B. Wien, ). Okt. (Drahtbericht, ) Amtlich ver¬

lautet vom 9. Oktober, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz

Ber Kal,  auf der Hochfläche von Bainsizza»
Heiligen Geist  wurde gestern früh ein italienischec
Angriff unter starken Feindverlnsien abgeschlagen.
120 Gelange« und 7 Maschinengewehre blieben in unserer
Hand. Bei Costaujebica brachte ein erfolgreiches Unter-
nehmen 100 Gefangene ein.

Albanien.
Östlich von V a l o n a wurde ein italienischer Übergang«»

versuch über die Vojusa vereitelt.
Der Chef des Generalsta -bs.
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Eine neue General -rffensive Ser Entente?
Sr . Genf, S. Qkt. (Eia. DvcchAericht. zb.) Der P-ariff«

„Demps" meldet, Latz in d« l̂etzten AM große militärische
Konferenzen Her A . liierten  ans französischem
Boden stattgefundenhaben, deren Folgen, irckung sich mimiftpl-
bar «n allen Fronten der Alliierten zeigen würden.

Verzicht der französischen Regierung auf verschärfte
Maßnahmen gegen die Presse.

Sr . Genf, ö. Ott. (Eig. Dmhtbsricht. zh.) Einem
Pariser Teleyramm zufolge verzichtet die Rsgierumg, Kund-
gebumgen der öffenüicheu ^öeinnng Rechnung tragend, auf
die Einbringung des Gesetze ÄantvagK über verschärfte Matz»
nahmen gegen die Poesie, die Painlebe in der Kammer an»
läßlich der Debatte üb« Malvy und Dautet in Aussicht ge¬
stellt hatte. •

Das Zriedensproblem.
Eine Rede des Ministers Grafen Apponyi.

W. T.-B. Budapest, 9. Olt. (Dvahtbericht.) Kultus»
minist« Graf Apponyi  hielt in Siebenbürgen, wo er sich
zum Besuch seines an der Front befindlichen Sohnes aufhielt,
eine Rede, in  der cx u. a. sagte, daß der gemeinsame
Minist« des Äußern unidd« deutsche ReichsLanzl« im Ein¬
verständnis ovst neulich erklärten, keine Eroberungen
im Auge zu haben und zu Frieben̂ Verhandlungen bereit zu
fern. Leid« zeigte sich bei unfewen Feinden  immer noch
nicht Friedensbereitschost.  Erft dieser Tage sei
von beachtenswert« Seite d« Besitz Siebenbürgens gefordert
worden. Umgarn gebe von Siebenbürgen keine
Hand breit Do .denS frei.

Vom französischen Sozialiitenkongreß.
W. T.-B- Bordeaux, 9. Okt. In der heutigen Vormittags-

sitzung des SoztelistenkongcrsseSbeklagte G o u d e (Minder¬
heit) die Verweigerung der Pässe für Stockholm durch die
Regierung, erklärte sich aber für die Kriegskredite und die
Teilnahme der Partei an der Regierung. M i l h a u s (Mehr¬
heit) warf den Kienth.rlern Verständnislosigkeitfür die An¬
sichten der Nation vor, wodurch sie sich mitschuldig an der Per,
längerung des Krieges machten. Alexander Blanc (Kien-
»haler) sprach sich gegen jede Beteiligung der Parteien an der
Regierung aus. Schließlick erklärte L e b a 8 , Bürgermeister
von Rubaix, der in deutscher Gefangenschaft war. zur Be-
kämvfung des eingedrungenen Feindes mühten die Krregk-
kredite bewilligt werden. In seiner Gegend sei man fiir
einen Frieden ohne Annexionen,  aber mit Ersatz
für die dort durch den Feind angerichtetenSchäden.

In der Nachmittagssitzung spvach sichV a l i e r e 8 (Min¬
derheit) für die Kriegskvediteund die Teilnahme der Partei
an der Negierung aus. CompLre Morel  ries einen leb¬
haften Streit hervor, als er aus dem Tagebuch des Arbetter-
vnd Scldatenrates in Petersburg mitteilte, daß der Gedanke
einer n,tern"tionalen Konferenz den russischen Sozialisten
durch die deutsche Sozialdemokratie eingegehen worden sei.
C a cki n erklärte das für eine Ersindung der bürgerlichen
Presse. Der ehemalige Munitionsminister Thomas  berief
sich auf den Dänen Borgbjerg. der ihm mitgeteilt habe, daß
er die russische Revolution namens der deutschen Sozialdemo¬
kratie zu einer internationalen Konferenz aufgefordert habe,
und daß auch unabhängig davon di? russische Regierung die
ersten Schritte zu einer solchen getan habe. Er erzielte eine
starke€  tation mit der Ermahnung, der französische Soziakis-
niuS nibge daraus lernen, wie man die Schlingen des Feindes
vermeide. — Der Ausschuß zur Ausarbeitung einer Ent¬
schließung. mit der der Kongreß am 9. Oktober geschlossen
wird, tritt/ aus St Mebrheits- und 17 Minderheitsvertretern
l-estehevd, am Abend zusammen.

Vas neue russische Ministerium.
W. T.-B. Petersburg, 9. Okt. (Drahtbericht. PyterS-

br vg« TelogwaPhenagentur.) Amtliche Lifte d« von Kerenski
auf Grundlage d«L Übereinkommens mit den demo¬
kratischen und bürgerlichen Parteien  neugebik-
detvn Ministerium: Sozialiftifche Minist« sind: Kerenski,
Ministerpräsident und Oberbefehlshaber;
Nikittn, Inneres und Post und Telegraphen; Maliantowitsch
Justiz ; Prakottwitsch, Nahrungsmittelversorgung; Awksentiow,

(12. Fortsetzung.) § - Nachdruck verboten.

jrau tzannas Ehe.
Roman von Erna Wrißenborn-Dancker.

Henriette begann zu überlegen , was es mit
der Kutsche auf sich habe: ehe sie jedoch zu einer
Vermutung kam, machte diese eine Drehung und hielt
vor dem Eingang des Bunkhardtschon Hanfes . Fast zu
gleicher Zeit öffnete sich der Schlag und Konrad sprang
heraus , half einer Dame in einem schwarzen Seiden¬
kostüm und seiner Frau hinunter , lohnte den Kutscher
ab und trat mit den beiden Damen ins Haus.

Henriettens Gesicht versteinerte stch. Langsam ging
sie bis in die Mitte des Zimmers , blieb dort stehen und
ivartete. Nicht lange, denn schon nach ganz kurzer Zeit
wurde ungestüm die Tür anfgestoßen und Hanna
stürmte herein, die Dame in Schwarz hinter stch her-
»iehend.

„Schau, Mutterl , das ist unser — ach. Henriette , du
bist hier ?"

„Wie du siehst, liebes Kind", bestätigte Henriette
Bunkhardt kühl.

„Dann kann ich euch ja gleich bekannt machen.
Konrads Schwester Henriette , — meine Mutter ."

„Ich kenne Sie bereits , mein gnädiges Fräulein ",
sagte Frau Hildegard Holten langsam.

Henriette schüttelte den Kopf.
„Das ist doch wohl ein Irrtum , gnädige Frau ."
„Hanna hat mir in ihren Briefen viel von Ihnen

erzählt", fuhr die Frau Sanitätsrat fort , und reichte
der anderen mit einem eigenen Lackeln die ring-
blitzende Hand. Sekundenlang sahen sie sich feindselig
an, dann neigte Hanna .? Mutter leicht den schönen Kopf
und wandte sich zu ihrer Tochter.

„Ich möchte mich umkleiden. Kind. Vielleicht schickst
du mir deine Zofe. Die Steffi habe ich daherm ge-
lasten für dre paar Tage ."

_Mis slmdeurr Tagblatt»_
Landwirtschaft; Gwooebew, öffentliche Arbeiten. Nichtsozia-
ltstische Minist« : Tevostschenio. Auswärtige Angel-ege-nhesten;
Konowttow. Haw'bel umb Industrie ; Beriratzky, Finanzen,
Lanurtzkiir. öffentlicher Unterricht; Kärtaschüw, Kultur:
Litchkin, öfsenttiche Unchenstützung; Smyrnow, Staatskontrolle;
Trvttackow, Präsident des Wirifchastsnatsbei der vorläufigen
Rsg!« umg; Liwerowsky, PestbchrKm inist« ; Genarrl
WerchrwSky, Kri-sg; Admiral D « b« ewÄh Marine.

Die Verwirklichung der Autonomie in der Ukraiue.
W. T.-B* Kiew, 9. Okt. (Meldung der Petersburger

Telegraphen-Agentur.) DaS Generalsekretuciat der Ukraine
bezw. diz autonome Reg'scung richtete einen Aufruf an die
Bevölkerung, in dem erklärt wird, daß das Sekretariat, nach¬
dem es seine innere Ausgestaltung voll,; rdet h.-.'oe, das Land8Uregieren veginne  und alle Regierungsbehörden undffentlichen Einrichtungen von dieser Tatsache in Kenntnis
setze

Zur Lage in Finnland.
W , T.-B. Helsingfors, 9, Okt. (Drahtbericht . Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Der allgemeine Aus¬
schuß der Land- und Seestreitkräfte Finnlands kündigte
seinen Entschluß, die Kontrolle  übcr die Tätigkeit
aller Regierungsbehörden  des Landes auszu¬
üben und ersuchte sogar, diesen Entschluß öffentlich be¬
kanntzugeben. Der Senat  lehnte das Ansuchen auf
das entschiedenste ab und befahl dein Staatsprokurator,
eine Untersuchung anzustellen und Maßnahmen zu tref¬
fen, um die Wiederholung derartiger ungesetzlicher
Handlungen vorzubeugen.

Vie Entweichung des „U 93".
Madrid , 9. Okt. (Meldung der Agence Havas .) Das

entwichene deutsche U-Boot hatte keine Munition da
die Torpedos , Bonchen und Granaten nach der Inter¬
nierung in dem Arsenal abgegeben wurden . Der deut¬
sche Kommandant erklärte dem Kormurndanten des
spanischen Torpedobootes , das „U 9?/ ’ in? Schlepptau
genommen hatte , 'er wisse, daß er interniert werden
würde, weil er in die spanischen Gewässer eingedrungen
sei. Er sprach ihm den Wunsch aus . ihn in den Hajen
zu fahren.
Verschärfte Überwachung der französischen Land- und

Seegrenzen.
W . T.-B. Paris , 9. Okt. Um hie Überwachung der

Land- und Seegrenzen zu oerschärmn, schafft ein Erlaß
besondere Übecwachungsgebiete unter der Leitung von
Regierungskammissaren . die die Zusammenntbeit der
verschiedenen Dienstzweigs sichern soll-m.

Reue Notschreie der englischen Schiffahrtskreise.
Das „Journal cf Comm« re" vom 19. September 1917

bringt eine Reihe tum Zuschriften, welckle eumrt di« Ver¬
stimmung - er englischem Sch.ifscchiitÄveis« zum Ausdruck 6rm»
fr'-n. Dazu schreibt das Blatt u. a. : „Die gegenwärtig«
Methode uns« « SchisfwhrtÄkontrolle bietet immer mehr und
mehr und immer schnell« und schnell« das Bild der V e r -
Wirrung.  Welches auch imm« die Pläne der Schiffsbe¬
sitzer für eine Politik nach dein Krieg sein mögen, rm Augen¬
blick« füllen ihre Briese nur Verzweiflung  über die
Unzulänglichkeit,  welche für die gegenwärtige Sach¬
lage charabttriftisch ist. , . Die Briese, welche wir an and« «
Stelle heute verd ffentlichen, sind deutlich genug, und mit den
Bssitz« n der Schisse selbst können wir nur auSrufen; „We
lange ? Wie large soll uns« « groß« Industrie zum Tum¬
melplatz für Leute gemacht werden., welche, so gut sie es
meinen mögen, für hie ihnen anvertrcruteAusgabe ein
völliger Mißerfolg  sink ?"

In einem der genannten Briefe wind besond« s üb« die
Unzweckmäßigkeit der  E i n he  i t s schi ff  e geklagt.
Der Briefschreiber kommt zu dem Resultat: „Das Einheits-
schiff ist «in gmt-eS brauchbaresSchiff für den Transport
schwerer Frachten, ab« es wird"niemals diejenige Schiffah-t
«setzen künuan. welche uns« Ausfuhrhandel für die Wieder¬
aufnahme d« Ausftchr sein« « Waren benötigt."

An anoer« Stelle heißt eL: „Die Regierung behauptet,
daß, wenn auch die Gesamtzahl der Schisse stch verringert

„Das hättest du nicht tun sollen", lachte Hanna.
„Warum denn nicht Schatz?"
«Zofe. So was gibt 's ja hier gar nicht, Mutterl.

Ich Hab dir 's nie schreiben wollen und es geht auch
wirklich ganz gut allein, Nicht wahr . Henriette ?"

«Ich glaube, daß es sogar bester geht", antwortete
die abweisend.

„Geschmackssachen", bemerkte Frau Dr . Holten
trocken, nickte noch einmal und wandte sich von ihrer
knisternden Schleppe gefolgt zum Gehen.

Mit zusammengeknisfenen Lippen sah Henriette ihr
nach. Dann ging sie, ihren Bruder zu suchen.

Frau Hildegard Holten saß unterdessen oben auf
dem kleinen Sofa und hatte ihr Kind in den Arm ge¬
nommen. Und Frau Hanna sagte nichts weiter , als
nur immer : „Mutterl , ach du glaubst ja gar nicht wie
froh ich bin."

„Warum bist du dann nicht längst schon einmal
daheim gewesen?" fragte die Mntter.

„Das ging nicht", gab Hanna nachdenklichzurück.
„Konrad hier nnd ich dort. Da wäre ich ja die Angst
um ihn nicht los geworden."

„Ist dein Mann denn so zerbrechlich, daß er nicht
einmal ein paar Wochen allein sein kann?" warf Frau
Dr . Hotten ironisch ein.

„So mein' ich's nicht. Wenn er allein wäre, dann
würde ich ja ruhig zu . dir kommen. Aber er ist nicht
allein , die anderen sind da."

Die Mutter hob rasch den Kopf.
„Warum wirfst du sie nicht einfach hinaus , dieseanderen ?"
„Ich ? Ach, Mutter ", sagte Hanna leise und der-

suchte den schwarzen Augen auszuweichen, die bis ins
Innerste forschend auf ihr ruhten.

„Suchen wir des Pudels Kern , liebes Kind"/ exa-
minierte die Frau Sanitätsrat weiter . „Wenn du
nicht Herr in deinem eigenen Hmsie bist, dann hat dein
Mann eben die Leute lieber, denen er das Herrenrecht

Der amerikanische Druck» auf vie Neutralen.
Sr . Amsterdam, 9. Okt. (Eitz. Dvahtüericht. zb.) AuS

Washington wird gemeldet: Die ar.oeritenisehe Regierumg ex»
ioägt mit ixx  Entente , eilt allgemeines Verbot des neu¬
tralen Handels mit den Mittelmächten,  zu
(weitemieim Die Kündigung aller Handelsv« träge mit bon
Neutralen ist n'cht unwahricheinlich. Die offizielle Erklärung
sagt, wenn die Nerttvalsn versprechen, nichts mehr n.tth
Derttschtend auszusühren, werde Amerika und die Entente sie
gut behandeln.
Anklage gegen eine amerikanischen sriedenssreundlichev

Scnatnr.
Sr . Gens, 9. Okt. (Etg. Drohtbericht. zb.) D« <rm« ik.i-

nttche Senat « nannte vor SesswnSschluß einen Unter¬
suchungsausschußgegen den Svitator Lasolette , d« des
Verrats ang « -klagt -wird . Lasoleitte « klärte in d«
letzten Sitzung/ -« -w« de unlbekümm>« t um die möglichen Fel¬
gen dies« Anklage seine Agitation gegen den Krieg
s o r t s e tze n. _

Die R«t»fermt «'sf»r»fc. ''
W T *B Stockholm, 9. Okt. (Drccktbertcht.) ©st König

empfing die von ihm Herr,lenen Parteiführer,  welche die Ant-
porlen ihrer Parteien atgoben . Alle Partei ?!! unterstreichen mit
besonderem Nachtnuck. das, die bisher geführte selbständige und durch¬
aus unparteiische Neutralitätspolitik aufrecht er¬
halten  bleibt Eine Kundgebung der Rechten  hebt die Not¬
wendigkeit hei vor. die beidc skitigen Handelsverbindungen aufrecht zu
erhalten , ©ie Recht, und die Liberalen erklären stch unter Hervor¬
hebung der S-chwrerigkeiten der K o a l i t r o i, 5 r e g ! e r u n g be¬
reis, unter gewissen Bedingungen an einer solchen Regierung teilzu¬
nehmen. Die Rechte wünscht, daß olle die Parteien treimend ? Fragen
in größtmöglichstem Umfange heisiite geschoben werden. Die Libe¬
ralen fordern eine befriediglnde Zusammensetzung wer Regierung
srwi» eine Einigung nler das Programm für ein: strenge unpar-
teiisckre Neutralväts - nnd Handelspolitik, ferner von der Mehrzahl
der Wühler soeben grsor verte VerfassungSreforme» . besonders die
Einführung de« Fraulnftimmrechls und desgleichen konimunalen
Stimmrechts , ©ic Sozioldenrokraten  erklären : Es ist vor
allem selbstverständlich, daß von der künftigen Regierung eine genaue
und lohale Beobachtung einer völlig unparteiischen Neu¬
tralität  gefordert werden muß, welche die Regierung während
des We' ikrttges wiederholt verkündete. Die innere Aeschlossenheit
der Nation erfordert ebiusr die unumgänglich« Notwendigkeit, daß
dem Verlangen nach einer demokratischen Bersastnngsresorin nachge-
kommen wirb . Tuä den geführten Verhandlungen erhellt, daß es
an den angeführten inner politischen Grundvoraussetzungen
einer solchen Koalitionsregierung sehkr.  Unter - folchm
Umständen muß die erentuelle Mitwirkung unserer Partei an der
Bildung einer von Seiner Majestät vorgeschlagcnenRegierung aus¬
geschlossen  sein . Hierauf berief der König die Verden Reichs«
tagsprädenten zu stch.

Deutscher« eich.
Der Kaiser als Kriestsanleihczeichner.

Wie von z'lständiger Seite initgotrikt wird, hat stch de;
Kaiser an allen früheren Kriegs mleihsn , so auch an der
7. Kriegsanlsihe , mit dedeurenden Kap ' talien bet « lrgt . Bei
dieser Gelegenheit sei auch erneut hervorgehoben , daß sowohl
der Kaiser wie die Kaiserin eine groß « Anzahl wertvoll«
Gold - und Schmucklackrn der ReichSbauk zur Verfüg rng ge¬
stellt haben mit der Bestimmung , sie zur Abbürdung unser«
AuLlandsd - rpflrchtur g zu verkaufen.

k»e«r unv ürTe*»*.
Personal -Veränderungen . Walter,  Oberstleut . <». ©., zuletzt

keim Stade des Füs.-Regts . Nr . 37, jetzt Kom. des l. Erst -Bits , des
Füs .-Negts Nr den Ehar -rkter als Oberst erhalten * Lehde,
Fähnr . km Füs .-Regt. Nr . 80, zum Leut . vorläufig ohne Patent , be-
sordert. * © e g e u h a r d t , Unteroff. im Füs .-Regt. Nr . 80, zum
Fähnr . befördert. * v. Laufs (Wiesbaden ) Vistwacktm. der Art .,
zum Leut, der Zies. befördert. * Becker (Erich-), Unteroff. im Jns .»
Regt . Nr . «7, zum Fähnr . befördert. * Eckhardt,  Uuterosf . im
Ins .-Regt . Nr . 87, zum Fähnr . bejördert.

einräumt . Weißt du, was ich mir vor jedem Auftreten
sagte: Lieber gar nichts, als an zweiter Stelle . Dos
war mein Stolz als Künstlerin . Und später, deinem
Vater gegenüber, da sagte ich's mir wieder. Das war
mein Frauenstolz ."

Frau Hanno war aufgestanden und anI Fenster ge¬
treten . Eine Zeitlang blieb es still im Zimmer. Schließ¬
lich wandte sie sich um.

„Ich habe auch m-inen Stolz . Mutterl ." Ihre
Stimme klang erregt und leidenschaftlich. ..Du an
meinen Platz gestellt, du würdest gefordert haben, und
hätte man dir nicht gegeben, was du verlangtest , sp
wärst du gegangen. Ich bin zäher. Ich gebe nicht auf,
was mir gehört und wenn man mir tausendmal den
zweiten Platz einräumt und wenn ich ihn Jahre hin¬
durch brhallen muß, denn ich gtemt»? daran , daß eines
Tages auch meine Stunde kommt, die Stunde , wo ich
sagen kann: jetzt sind w>r beide frei, du nnü ich, und
heute fängt für uns das Leb n̂ in . Dann wird es niein
Stolz sein, daß ich um mein Glück aek-mpft habe."

Frau Hildegard sprang nun ebenfalls aus, kam mit
drei Schritten zu Hanna ans Fenster und faßte ihre
beiden Hände.

„Schatz, gesprochen hast du. als ständest du auf der
Bühne . Und hast doch wnst so rasend wenig Talent.
Ich möcht' nur wissen, woher du diest- Weisheit nimmst.
Und wie du dir das alles denkst, meine armes , kleines
Mädchen. Mach aus einem Wolf ein Lamm und aus
tinem Philister einen Lebensfrohen. Das ist ungefähr
das gleiche."

„Und wenn er nun gar kein Philister wäre, Mutterl?
Wenn er in Wirklichkeit gar nickt ist. wie die anderen
alle- Du lächeltst. - Es ist aber lo. Du glaubst nicht,
wie seltsam seine Singen mancmnal blicken können. So
verlangend , so wie jemand in heißem Hunger nach einem
gedeckten Tische sckant. Es war eben niemand da, der
ihn das Lachen, das Jungsein gelehrt hätte ."

(Fonjetzun , felgt.)
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Walhalla - Tliealer h

Grosser Drlolg ;!
Allabendlich 7 1/ , Uta.

vornehmes Bnntes Theator.

Das dezente Familien-Programm.
Grosser Erfolg ;?
Allabendlich V Vz Uhr' Konzept.

CwluoMio origineller sprechenderayiveros Fangkünstler. Berghoff

Preise der Plätze:

Mk. 0.60
„ 1.20

reservierte Plätze
:: ohne Trinkzwang ::

Mk. 1.-
txnd , 2.—

der amüsante
Hexenmeister.

D f%_______ plastisch»Darstellungen mit1■ wanova lebend^ Hunjem^ ^ l
Jven Andersen . |

Gustav Fuhrmann Humorist und

Frisc" Margit & Lehnen gc8Fr“ e„!I

Bitte ansschneiden!

Gutschein
für eine Platzkarte im

Walhalla-Theater
gegen eine Vergütung von
50“/„ an der Abendkasse

umzutauschen!
Gültig bis 16. Okt . 1917.

E. & K. Merz -Trio Wunder-
Elastlc - Akt These Sylvera o& fftSX.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
The»!ec•Srnijctle

d $di«nr. l<U
Mittwoch, de» 10. Oktober.

216. Vorstellung.
1. Volks-Abend.

Graf Waldemar.
Schauspiel in 5 Akten von Gustav

Freytag.
Personen:

Waldemar, Gras
Schenk . . Herr Steinbeck

Hugo Graf Schenk, sein
Vetter . Herr Albert

Rittmeister von Randor . Hr Schtvab
Henry von Sorben . . . Herr Tester
Fedor Jwanowitsch, Fürst

Udaschkin. Herr EhrenS
Georgine, Fürstin

Udasckkin . Frau Gebühr
füllet , Gärtner . . . . Herr Wiegner
Gertrud , seine Tochter . Frl. v Hansen
Hans, dessen Pslegesohn E. Buschardt
Gordon, Stallmeister der Grafen

Waldemar . . . . Herr Bernhöft
Box, Kammerdiener des Grafen

Waldemar . Herr Andriano
Frau Box, seine

Mutter . . Frau Kuhn
Der Be,irksvorsteher . Hr. Lehrmann
Ein Nachtiväater . . . . Herr Spieß
Kammerfrau der Fürstin

Udaschkin. . . . Frau Engelmann
Diener der Fürstin

Udaschkin. Herr Schäfer
Diener des Grafen

t  alüemar. Herr Bendhack
Nach dem 3. Akt 12 Minuten Pause.
Ansang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Pestdeur -Mleister.
Mittwoch, den 10. Oktober. .

Dutzend- und Fünfjtgerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

1. Kammer spiel»Abend.

Liede.
Eine Tragödie in 5 Akten von

Anton Wildgans
Personen:

Marti « . Otto Kustermann
Seine Frau Anna . . . Käthe Hausa
Seine Mutter . . Hedwig v. Bendors
Vitus Werdegast . Wilhelm Chandon
Wera . Jessi Hold
Madame Charlotte . C. Andres-Huvart
Ein greiser Herr . . . Hans Flieser
Ein Stubenmädchen - Elsa Tillmann

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr.

U Lml »S>MMlen B
Dienstbotenschule Wiesbaden. HauS-

dnM'chaftl. Ausbildung für ichul-
entlassene Mädchen. Aufnahme
Avril u. Oktober. Besichtigung
Mittwochs 10—12 Uhr.

Vereinigung jüdischer Frauen . Wir«,
baden. Sprechstunde Mittwochs,
nachmittags von Ssh bi» gth Uhr.
Nassau-Loge, Friedrichitraße «5. 2.

Tagesheim für berufstätige Frauen
u. Mädchen, Krrchgakse ii . i . Reden

ö UUt'l
1 . Ouvertüre zu „Tantalusqualen“

von F. v. Suppfe.
2. An der Weser , Lied von Presse !.
3. Hallettmusik aus der Oper „Die

Gamisard .-n“ von A. Langert.
(Violine - Solo: Konzertmeister

(K . Thomann )
(Violoncello-Solo: P . Hertel . )

4. Variationen ans dem A-Dur-
Quartett von L. v, Beethoven.

5. vorspl
Pruch,

5. Vorspiel zu „Odysseus " von Max

I Spannendes Dramain 3 Akten.
In der Hauptrolle:

RudolfdelZopp.

6. Polonäse in As-dur v. F . Chopin
7. Ungarische Rhapsodie Nr . 1 von

F. Lszt.

Heinrich ist nicht
eifersüchtig

Lustspiel mit 1 Vo spiel
und 2 Akten

nach dam Bühnenspiel von
Alexander Elz.

Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzheimerstr . 19. Fernruf 810.

Nur noch einige Tage!
der ausgezeichnete

Novitäten. Spielplan.
10 Attraktionen 10.

U.

Flaps im Theater
Filmscherz von
Wilhelm Adler.

Ende 11 Uhr . Gute Musik.

Kurhans-Yeranstaltunn̂
am Mittwoch 10 Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle P, Fr ödenberg

ln der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Choral : „Ach bleib ’ m;t deiner

Gnade *.
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa"

von F. Herold.
3. Duett aus „Samson und Dalila"

von Saint -Safens.
4. Zwei Kriegswalzer von Frhrn.

v. Wechmar.
6. Fantasie aus „Aida" von Verdi.
6. Geisterbrigade von Middleton.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Knrorcbester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen-
mülile “ von G. Reißiger,

2. Lore ey-Paraphrase von J . Nes-
wadba.

3. Fantasie aus der Oper „Stra-
deila " von F. v, Flotow.

4. Feierklange von 0 . Köhler.
5. Ouvertüre zur Oper „Lodoiska"

von L. Cherubin .i.
6. Abschiedsstämdchen v. Herfurth.
7. Potpourri aus der Operette „Die

Fledermaus " von Job . Strauß.

Mensehen!
Giersch -Graziellas.

Größte exotische Vogelschau der
Welt.

3 Schwestern Klöss.
4 Birkner 4.

Mary n. Alfred Ree.
Raumer & Sohn.

Jac . Bronn
usvy. usw.

Anfang 7*/* Uhr (vorher Musik).

Palast -Cabaret.
Hervorragendes neues Pr gramm.

10 erstk ' assige Künstler und
Künsterinnen I

Anfang woch. 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr.
Eintritt 2 Mk-

Es wird nur Wein i. Fla sehen serviert.
Im Restaurant:

Wiener Damen - Orchester
„Praterleben“

unter Mitwirkung des beliebten
Damhofer Damen-Quintetts.

Taunusstr . 1.
Erst ' Aufführung!

WendieJinstemisraft
Spannendes Scliauscpie | in 4 Akten
mit dem hervorragenden nordisch.

Kürstier
Anton Verdier

in dar Hauptrolle.
Das straffe Zusammenspiel und die
spannende Handlung dieses eigen¬
artigen We kes ist in so muster-
gül iger Weise autgebaut daß jeder
Zuschauer b s zum letzten Bild

gefesselt wird.
Das Adele Kleeblatt:

Melitta Petri,
Leo Peukert,

Herbert Panlmüller
in dem köstlichen Schwank

Die
verfl ixte Siebe.

Wanderung durch das alte
Rom.

Koch klingt
das Lied

vomU-Boot-
Mann.

Dramatisches F lmspiel in 5 Akten
und feinem Vorspiel.

Dieses Schauspiel gehört zum
Besten , was uns die deutsche Film¬
kunst in letzter Zeit gegeben hat.

Die Bilder sind technische
Meisterstücke!

Anfang 3 IJhr.
Für Jugendliche genehmigt.

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Modernes «. größtes Lichtspielhanl

mit gutem Künstler-Orchester.
Crstauffnhrmrg!
des ersten Films der

neuen Mia May-Serie 1917/11..Silke mm»MS»nloa*
Phantastisches Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Heute
:: Konzert rr

des beliebten

Damen - Orchesters
Baumgarten

im „Erbprinz “,
Mauritiusplatz.

Grft «« fführir,rg!

„Dos Wunderkind'
Lustspiel in 3 Akten
von Georg Kaiser

mit

Uera Haeberlin.
Oie Räumung einer Stadt im be

drohten Gebiet.
Letzte Abendvorstellung:

8 */»—11 Uhr.

ODEON
I Islchtsplele

Kirchgass ) 18.
Ab beute bis Freitag f

den 12. Oktober ♦ I
Bruno JDecarli■ In dem fesselnden

Sensation « »Film H

furcht- 7
Sensationelles Schauspiel , mm
s Akte ! » 4 Akte ! I

Allein -Erstaufführung!
Ein hochinteressanter Stoff , I *
eepuart mit meisterhafter I |
Darstellung , haben hier ein I Z
äußerst fesselndes dramat . I :
Schauspiel geschaffen , das I
den Zuschauer vom Anfang H
bis zum Schluss in Spann - ]| 8

ung hält.

Die Xixenkünip
Beizender Filmschwank

mit
„Fritz Del in «“.

4 Akte . « 4 Akte,
Vorzügliches Beiprogramm.

Gute Hnslk.

V
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die Sie bei mir finden
erleichtert Ihnen die
Wahl, sich für die
kommenden kalten Tage

einzudecken.

Segall
Langgasse 35.

Ausgabe von Brot-
' und

Nährmittel-Nundenkarien.
aou Brot und Mehl,
ehemaligen Museum,

Die Ausgabe . von Kundenkarten zum Bezüge
sowie zum Bezüge von Nährmitteln erfolgt im
und zwar:
a) im 2. Stock, Zimmer 43/45, für Haushaltungen mit Namen mit Anfangs¬

buchstaben:
A—B am Montag , den 8. Oktober,

■ C—F am Dienstag , den 9. Oktober,
G—H am Mittwoch, den 10. Oktober,
I —K am Donnerstag , den 11. Oktober,
L—M am Freitag , den 12. Oktober,
N—R am Samstag , den 13. Oktober,
S am Montag , den 15. Oktober,
T—Z am Dienstag , den 16. Oktober:

b) im 2. Stock, Zimmer 42, für Haushaltungen der Hotels, Anstalten usw.
mit den Haushaltsausweisen:

Mt.  50000—50160 am Mittwoch, den 10. Oktober,
Mt.  50161—50320 am Donnerstag , den 11. Oktober,

alle weiteren am Freitag , den 12. Oktober;
für in Wiesbaden verpflegte Militärpersoncn mit grauem Haushaltsausweis

am Samstag , den 13. Oktober.
Dienststunden:

vormittags von 814—12K Uhr;
nachmittags von 3—5)4 Uhr.

Vorzulegen find:
der Haushallsausweis,
dir Markenausgabekarte und
die zurzeit in Kraft befindliche Brotkarte.

Die Brotzuscchkarten S 1, S 2, S 3 und M bleiben in Kraft , und
zwar gilt:

Feld Nr. 26 vom 29. Oktober bis 4, November,
Feld Nr. 26 vom 5. November bis 11. November,
Feld Nr. 27 vom 12. November bis 18 November,
Feld Nr. 28 vom 19. November bis 25. November,
Feld Nr. 29 vom 26. November bis 2. Dezember,
Feld Nr . 30 vom 3. Dezember bis 9. Dezember.

Die Kundenkarten werden in je 2 Stück ausgehändigt , die sich durch ein
Farbband unterscheiden. Die Karten ohne Farbband sind für die Ver¬
braucher selbst bestimmt, während die Karten mit Farbband an den
Lieferanten abgegeben werden müssen, bei dem die Haushaltungen Kunde
werden wollen. Der Magistrat behält sich die Zuweisung an ein anderes
als das gewählte Geschäft vor.

Die Haushaltungen müssen aus alle Karten den Namen und dre Woh¬
nung setzen und sie dann bis spätestens Mittwoch, den 17 Oktober, vor¬
mittags , bei einem hiesigen Bäcker oder einer hiesigen Brotfabrik bezw.
Kolonialwarengeschäft zur Anerkennung der Kundschaft durch Namens -Ein¬
tragung oder Abstempelung vorlegen. Aus Karten die erst nach dem
17. Oktober in den zuständigen Geschäften vorgelegt werden, können in der
Woche vom 29. Ottober bis 4. November für Brot , und in der Woche vom
22. bis 28. Oktober für Nährmittel Waren nicht abgegeben werden.

Die Bäckereien und Kolonialwarenhandlungen müssen die erhaltenen
Karten im ehemaligen Museum, 2. Stock, Zimmer 43/45 , von Mittwoch, den
17. Oktober, ab vorlegen mit einer Zusammenstellung in doppelter Aus¬
fertigung auf vorgeschriebenem Formular , das in Zimmer 14 erhältlich ist.
Sie erhalten über den Zeitpunkt besondere Aufforderung.

Die Bäckereien und Kolonialwarenhandlungen sind verpflichtet, die der¬
zeitig in Kraft befindlichen Kundenkarten bei der letzten auf diese entfallen¬
den Warenausgabe einzuziehen und mit den weiteren in ihrem Besitz be¬
findlichen Gegenkarten dem Lebensmittel -Verrechnungsamt rinzureichen,

Die ordnungsmäßige Abfertigung ist nur dann gewährleistet, wenn die
festgesetzte Reihenfolge genau beachtet wird.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1917. F580
Ter Magistrat.

Frcilag, drn 12. Okiolicr 1917, abends8 Uhr,
im großen Saale »er Trrrngescllschast , Wiesbaden, Cchwalbacher Sir . 8:

Oesfentliche
Volksversammlung.

Tagesordnung:

Vcrstäiidigniigssricdcu und parlamentarische Regierung.
Redner:

Landtagsabgeordneter Bud . Oeser , Frankfurt a. M.
Reichstagsabgeordneter l ) r . IS . €&uarck , Frankfurt a. M.

ES gilt zu zeigen, daß die große Masse der Bevölkerung sich rückhaltlos für die Reichstagsmehrheit bekennt.
Männer und Frauen erscheint in Massen . F5ß5

Fortschrittliche BolkSpartei Wiesbaden.
S -zial - emskratischer Wahlverein Wiesbaden.

Abgabe von Kartoffeln.
Die Haushaltungen, die Kartoffeln für die Einkellerung ab Läget

-es Kartoffelamies gekauft haben, können Kartoffeln abholen
am Lagerplatz Boseplaü,
am Güterbahnhof Wiesbaden - West

während der Dienststunden von 8'/-—11'/» und von 2'/,—5'/» Uhr.
Die bestellten Kartoffeln sind abzuholcn von Haushaltungen mit

Namen mit Anfangsbuchstaben
J—K am Mittwoch, den 10. Oktober, und

Donnerstag, den 11. Oktober,
L—N am Freitag, den"12. Oktober, und

Samstag, den 13. Oktober.
Für das Abholen der Kartoffeln ab Lager wird den

Abholenden Mk . I.— siir den Zentner an der «agerstello
vergütet . F 5 0̂

Wiesbaden , den9. Oktober 1917. Der Magistrat.

Seilen»! in lei Brotfnnlemmoeifnng.
Der seit dem 14. Septemberd. Js . geschlossenen Bäckerei

W . Dienstbach, Schwalbacher Straße 71, ist di- Erlaubnis erteilt
worden, bei Gelegenheit der jetzt stattfindenden Ausgabe neuer. Brot¬
karten wieder Kundschaft anzunehmen. . F580

Wiesbaden , den9. Oktober 1917.
Der Magistrat.

L.RETTEN MAYER
6E6R. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO H1KÜLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 87i

Labero!
Das telepathische Phänomen.

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen ) fertigt die
LSchellenlerg’sche Höf-Buelidruckerei

Langgasso 21.

gK?ift «Her«nullt.
Lagerung ganzer AohmmgS-
Einrichtungen «. « ,yetn . Stücke.

An- «. Zkfnßr »an Maggsns.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Liesernng von

Kand, Kies « . Garterrkie *.

StflifliisiefflHift
nur Adolfstrahe I,

an der Rheinstraße.
Mchtp»verwechseln mit andere«

Airmen.
872 Telephon 872.

Telegramm - Adresse: „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser:

»ftraße 1 und ans dem EKter»
»ahnhofe Wiesbaden - West.

(« eiriieaajchlch».)

Tapeziererkleister,
Kaltleim

erhältlich bei
Joh . Döring , Lothringer Str . 30.

Wes ßrot konft man
35 Rödersttlißc 35.

Bäckerei F. Schüp.

WklsMl Wk MMlim
tritt ) eingetrofsen!

Kasrrnen -Drogerie.

Samstag , 13. Oktober, abends 8 Uhr, im Casinosaal:

KlaTier -Äbend
gegeben von FfitZ IlEHlS

(Totenklage v. Liszt — Wandererphantasie v. Schubert —
Noct. cis-moll, Imprompt. fis-dur, Mazurka, Barcarollev. Chopin—

Variat. u. Fuge v. Brahms, Ung. Rhapsod. Nr. 12 v. Liszt.
Konzertflügel „Jbach“ (v. A. Stoppler, hier).

Reservierte Karten zu 3 u. 2 Mk., unnum. Sitze 1 Mk. vorher
bei Heinrich WolH, Wilhelmstruße 16, und an der Abendkasse.

Vormals jjiCsflC © U 9 * ^
und Wiesbadener Weinstuben

Jeden Tag:

Künstler -Konzert
Marktstrasse 36 . 835

Damen -frisier -Unterriet)!
f ’>T

A.nfänger — Vorgesohrittene
Sicherer Erfolg.

Der Unterricht erstreckt siJt auf 40  Stunden — 40  Mark  —
beginnt am Montag , den 15. Oktober , abends 8 Uhr , für
Lehrlinge , Gehilfen , Meister und Friseusen , welche in

einem Friseurge *dtäft tätig sind.
Damen - Friseur Ftess , Marhtstr . 13.

Möbel-klnkauf.
MlMMe uns Knallte tsmpi. nMimti

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kaffe »nd sehr guter Bezahlung
angekauft.

Möbelhaus Fuhr , KleWr. 36n. 40, Teleph.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelege »,

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelne« Möbelstücken und Gebrauchsgegenständen.

Bei V.eu-Emrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.

Welliden null WMy
zu verkaufen. Fuhrenweise vom
Acker abzuholen. Näh. Erdolungs-
lieim Sie gfried, Bierstadter Höb e.

Lal >ero!
ßW - Per Hann

mit dem
sechsten Sinn!

Zahnpflege.Borhydrol erhält Mund u. Zähne
gesund, schützt vor ansteckenden
Halserkrankungcn. Alleinverkauf:
Scbiitzeuhofapotheke, Lan«;gass©II.

W
SpeditionJ.&G.ADRIAN

Bahnhofstrassee KÖnigl. Hofspediteure Fernspr. 69u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern and Gepäck.

Lagerung von Kisten, Kollern und Möbeln.
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9tt.  Sltt . Mittwoch, 10« CttoB«? 1S17.

führende Männer des deutschen Wirt¬
schaftslebens zur 7. Kriegsanleihe.

Eine der Kraft des einzelnen entsprechende Beteili¬
gung an der 7. Kriegsanleihe kann nicht lediglich als
Erfüllung einer selbstverständlichen staatsbürgerlichen
Pflicht angesehen und bewertet werden . Sie wird viel¬
mehr zugleich beweisen , datz auch hinter der Front ein
ftarfef- Geschlecht auf Posten steht, daß Männer und
Frauen den großen einigenden vaterländischen Gedan¬
ken bewußt den unbedingten Vorrang einräumen vor
allen Klagen und Beschwerden über das und jenes . Weg
mit allen häßlichen, trennenden Gedanken, mit allem
Zwist und Hader, das Vaterland ruft , und alle , alle
kommen!

Geheimer Justizrat Dr . R i e ß e r,
Mitglied des Reichstags , Präsident des Hansa -Bundes.

Wiesbadener Nachrichten.
10. ordentlicher Genossenschaftstcrydes Reichs-

verbandes deutscher ttonsumvereine.
(Schutz de? Berichts aus Nr . 515.)

Der Vorsitzende erstattete den JabrcSbcricht , in dem
er u. a. über die Tätigkeit des Kriegsernäh-
rungsamts  sogte , daß es nmr dte Ernährung des Volkes
bedeutend schlechter bestellt sem würde , wenn ,dtzs Kri-eysernäh-
rungsarnll nicht bestanden hätte . Der altte Kurs unter Minister
Delbrück würde uns am den Rand des Verderbens gebracht
halben. Zwar habe das Amt nicht alles gehakten, was es ver-

:sprachen, und es habe manchen schweren Fehler gemacht. An
!Stelle des versprochenen Abbaus d«r Preise sei eine säst
lückenlose Preissteigerung , wenigstens der Lebensmittel , vor

.sich gegangen, die für die Ernährung .ausschlaggckbeud in Frag?
kämen. Deshalb sei aurb der. Lelbensmittelaustvond in 1916,

'besonders tm ersten Halbjahr stark gestiegen und tm -wetten
Halbjahr 'stabil hoch geblieben. Die Bewegung der Indexziffer
für das ganze R^ich, die nach den PreiSnotierungen von «<taa
20C Städten auf Grund der dreifachen Ration des Marine-
Soldaten pro Woche berechnet sei, sei von 41,26 M. im Januar
>ziemlich stichst bis aus 53,21 M. im Monat Dezember ge-
istieyen. In weiten Kreisen, besonders der Erzeuger , werde
>gegenüber der gewaltigen Teuerung auf die stark gestiegenen
Lohne der A-.beiterschaft Inngewiesen. Dieser Hinweis aber
Hinke insofern', «IS nur «in Test, 'die in der Kriegsindustrie
tätigen Arbei-ter , hohe Lohneinkommen auszuweisen hätten,
dagegen die große Zahl der Kriegerffamilien, die Arbeiter

»brachil'ieaeuder Industrien , die Angestellten sowie die Reich s-
und 'Staatsbermten mit nur ganz gering ausgebesserten Ein¬
kommen Haushalten müßten . Derschärft werde die Loge noch
durch die gewaltig gestiegenen Preise für Schuhe und Be¬
kleidung und für deren Reparaturen . Ein großer Teil der
.Bevölkerung befinde sich wirtschaftlich sowohl wie.auch bezüg¬
lich der Ernährung in schwieriger Lage. Einer der Grund-
.feihker sei die große Z«chl der SeWstversorgungsbezirke. Di?
augenblickliche Knappheit in Brotg.eitvei'de, welche die Herab¬
setzung der Brotration und 'die Erhöhung der Ausmahlzisser
izur Folge hatte, sei zum größten Teil aus die schlechte Wiri-
schast der SEsttr i 'mgerlegirke zurückzusühren. Mndestens
MO Gramm , pro Kopf und Tag müßten sichergestellt werden.

'Noch andere LclwnsmMel, so OVst und Gemüse , seien unglück¬
lich bewirtschaftet worden. Die voelsach >vscrdevte Rückkehr
zur srcen Wirtschaft könne nur mit der HuN'gerSnot weitester
unbemittelter .Kreise bezahlt werden. Die Konsumvereine
bäliien trotz der gewaltigen S >hwie.rhckesten eine segensreiche
Tätigkeit entfaltet . Trotz Höchstpreüsengewährten die Ver¬
eine vom gröhtsn Teil der Verteilungsware Rückvergütung,
die für die MitAieder «ine fühlbare Derbillig?ing der Preise
'bringe. In den Krieysjahren 1914 bis 1916 st die Zahl der
Konsumvereine von 2418 ans 2376 zurückgegoii- en, die Mt-
gliederzalil dagegen von 2 40000V ans 2 750 000 gestiegen.
Der Umsatz im eigenen Geschäft ergibt tm ersten Kriegsjnhr
einen Rückgang von 685,8 Millionen auf 675,7 Millionen , im
zweiten Krieysjahr aber einen Anffchwnng auf 773 Millionen.

AI? Ort .der nächstjährigen Tagung des Verbands wurde
Essen bestimmt.

weiter « NSHrmittel -Kbzüge!
Die Verteilung von Nährmitteln , 'wie Grieß , Graupen,

.Ha-fer flocken, Teigwaren nsw., hat schon in den letzten Wochen
'erheblich eingeschränkt werden müssen. Nun hat die Stadt¬
verwaltung vor einigen Tagen ein Schreiben der
Mainischen Lebensmit̂telstelle" 'erhalten, d. h. also von der
staatlichen VertetlungAitelle, aus dem hervorgcht , daß für die
Zeit von heute bis Ende Novem-ber mit noch weiteren
Einschränkungen  mit Sicherheit zu rechnen ist. Da?
Schreiben lauter:

.Bon dem Preußischen Landcsamt für Nährmittel und Eier,
Berlm, erhalten wir eine Zuschrift, in der cs beißt: „Es läßt sich
zurzeit noch nicht übersehen, welche Mengen an Rohstoffen aus der
neuen Ernte für Nährmittelherstellung zur Verfügung stehen
werden Es erscheint Loher ratsam, in den Monaten, in denen
eine ausreichende Amtosselteliesernnggechert ist, zugunsten der
FnihjahrsMrnate mit der Ausgabe von Nährmitteln -urückzu-
Üalten. Für die Zeit vom 16. Okrober dis 12. November 1917
kommt ans diesem Grunde nur eine verhältnismäßig kleine Monats-
Menge an Nährmitteln zur Derteilung." Diese Mitteilung ist von
der einschneidendsten Bedeutung.  Wir haben, wie
Ihnen bekannt ist, unsere Reserven sehr stark beranziehen und säst
aufdrauchen wüsten. Die Meng«, die uns Heine vom Landesamt
als bis Mitte November lieferbar bezeichnet wird, ist so außer¬
ordentlich gering, daß eine Derteilung überhaupt nicht
oder kaum möglich wird.  Die Kommun alverbande müssen
also damit rechnen, daß die zugeteilten Nährniittel voraussichtlich
bis Ende November cmsriicheii müssen, ohne daß wir in der Lag;
sein worden, irgendwie nennenswerte Mengen zuzufügen."

Es ergeht deshalb an die Bevölkerung Wiesbadens das
dringende Ersuchen, -die fehlende Zuweisung an Nährmitteln
durch Verzehr von Gemüse 'ersetzen zu wollen. In der Woche
Ivein 14. bis 21. Oktober wenden 300 Gramm Maismehl
pro Kopf als Ersatzlieferung fiir Nährmittel zur Verteilung
gelangen.

Die Sonntagsruhe.
Aim 14. Oktober tritt das Ortsstatut  Liber die

Sonntagsruhe im HandelSgewerbe  en Kvmft, das
der Sadtverordneten -Dersommluny am 1. Jrnri d. I . vmys-
'legen hat und von ihr genehmigt worden ist. Die Genehrmr-
/gung des BezriksauSschusses ist am 16. September erfolgt.
-Nach dem Statut dürfen im HandelSgewerbe Gehilfen, Lehr¬
linge und Arbeiter an Sorrw- und Feieittagen nur von 8 .bis

uub voo 1 UHr totx&cn  p » «zäcke-

_ Mesbadetter Tagdlatt. _
reien und Konditoreien, in Metzgereien, in Wildbret - und Ge»
flüge'lhandlungen , in Obst-, Gemüse-, Eier -, Mich - und Mol-
kvrkiprodu>ktenhanL'Iilng'en, in Mumengeschästen, in Talbak-
und Zigarreirhandlumgen, in Handdlsgeschäften, die aus¬
schließlich dem Verkauf von Zeitungen , Eisenbahn - und Schifs-
falmtskarten, Schlaswagcrekarten, sowie Eintrittskarten für
Tbeater , Kvnzerle und sonstige Venanstaltungen betreiben, so¬
wie in Güterversandgeschästen. Auch die Geschäfte, die nicht
unter diese Ausnahmen fallen , aber auch nicht fremde Ar¬
beitskräfte beschäftigen, müssen an Sonn - und Feiertagen ge¬
schlossen sein. Mährend der Krilgszeit kann indcsMz : Magi¬
strat zur Versorgung der Bevölkerung mit LeoĤ mttteln,
Kohlen und dergleichen weitere Ausnahmen zuÄWi . Der
nächste Sonntag  w 'rd also zum 'erstenmal unter dem
Zeichen der völligen Sonntagsruhe  Stehen.

— Kriegerfrauen können nicht exmittiert werden. Dos
Kammergericht hat allen Unklarheiten in der Frage der
Räumungsklagen gegen Kriegersrauen ein Ende gemacht. Die
Frau eines KmegsteAnehmerS hatte während des Kriegs eine
Wohnung gemietet, den Mietvemtrag allein unterFsichnch aber
keine Miete gezahlt. Es war gegen sie ein RäumungSurteil
ergangen . Der Marm widersprach der Vollstreckung. Das
Kammergcwicht hat der Beschwerde stattgegelben und erklärt,
daß die Vollstreckung eines gegen die Frau eines Kriegsteil¬
nehmers ergangenem Räumungsurteils nicht zulässig sei,
wenn nicht auch' der Männ zur Räumung verurteilt worden
sei. Denn der Marm sei als HaushaltÄvorstanÄ Inhaber der
von ihm gemieteten Wohnung. Die Frau sei in seiner Ab¬
wesenheit lediglich als Besitzdienerin im Sinne des § 865
BGB . anzusehen. •'

— Die durchgehende Arbeitszeit . Aus Bsamtenkreifen
wird rms geschrieben: Seit längerer Zeit tragen sich die Wies¬
baden« : Staats - und Komimrnalbehördon ni'fet dem Gedanken,
aus wirtschaftlichen Gründen di« durchgehende Arbeitszeit
'innzusübren. Der Magistrat  hat sogar bereits durch
Laufzettel sesistellen lassen, welche Stellung die Beamten dazu
einniehmeri. Die Mehrzahl der Herren war für die unge¬
teilte Arbeitszeit von 8 bis 3 Uhr. In letzter Munde haben
nun einige ältere BeEte Maßnahmen ergriffen , die geeignet
erscheinen, di« wirklich gute Sache zu Fall zu bringen . Man
hat z. B. geltend gemacht, daß der Beamte bei der fetzigen
mangelhaften Ernährungsweise  nicht in der
Läge sei, die ungeteilte Arbeitszeit von 8 bis 3 Uhr auszuhal-
-ten. Dieser Eiuwand ist nicht stichhaltig; denn tvas die Be¬
amten anderer Großstädte .fertig bring.en, das kann doch in
Wiesbaden auch geschehen Wenn es heißt, Ersparnisse z'.l
machen — und sie Vierden geniacht werden —> so 'hat jeder
seine persönliche Bequomlichkeit hintanzusetzen. In Berlin,
wo seit vielen Jahren die ungeteilte Arbeitszeit besteht und
sich geradezu glänzend bewährt hat, ftt es brsh« keinem der
Beamten eingefallen , wegen mangelhafter Ernährung andere
Dienststunden zu verlangen , obgleich die meisten Angestellten
oft noch mehr als enre Wegstunde bis zu ihrer, .DienststeKe
zurücklegen müsien. v

— Bouikleirwürfel für Pbstkerne. Die Obst ker n-
samnielstellen  vergüten nach neuestem Abkommen für
gösammelte Obst- und iKürtbiSkerue entweder Geldsummen
oder Knochenbrühwürlsel. Eine Zuteilung von Ol cm die
Samml « ist bei dem fiinsprozentigen Olgehalt d« Obstkerm
praktisch uitdurchsühnbar. Das Obükernöll wird im Allgemein-
iuteresse zur Herstellung von Margarine verwendet. Dagegen
ist es dem Kriegsausschuß für Oie und Felte gelungen, durch
die von ihm ausyebaute und sich immot ergiebiger gestaltend«
Knochenverwertung zur Fettgewiununq an die Sammler ent-
koed« Geld oder Knochenbrühwürfel zur Verteilung bringen
zu können. Die Knochenbrühwürsel sind ein vollwertiges
Produkt von einwandfreier Beschafsenheit. Sie werden an
die Sammler als besondere Vergünstigung in Anrechnung für
geli«f« te Kerne zum Selbstkostenp.r>eis von 2V/ Pf . das Stück
abgegeben.

— Kricgsauszeichnvngc». Der Gefteite Karl I e k e l , Sohn
der Witwe Luise Jekel in Sonnenberg , wurde mit dem Eisernen
Kreuz 1. Kloste uusgezeichnet. Das Eiserne Kreuz, 2. Klasse erhielten:
der skunstw.aler Lite W c c S . zurzeit Unteroflizier m einer Minen-
werser-Kompagnic im Osten, der Ers .-Res. W. Schäfer,  Sohn der
Witwe Wilhelmine Schäfer in Wieebaden. der Fuhrunternehmer Karl

'Paul,  Sohn des Verstorbenerl Fuhrunternehmers Konrad Paul in
Wiesbaden, der Grenadier Eduard F r a » n d aus Wiesbaden , der
Untcrzahlmeister Anton Dinges,  Schn von Philipp Dinges in
Wiesbaden, Oberleutnant und Komvagnieführer Dakrzewslt,
Sohn des Kausmanns I . Sakrzcwski in Wiesbaren , der Tambour
August Nickel,  Sehn des Maurers Heinr . Nickel aus Wiesbaden,
der Musketier Lite K c t t e n b e ch, Sohn des Postschaffners Karl
Kettenbach in Wiesbaden, dir Ecsteite Paul Leonhardt  aus
Wiesbaden bei einer Sanitötskrmvaqnie in Flandern , der Landwehr¬
mann Karl S ckm r d t , ftühcr Postbote in Wiesbaden . Der Kranken¬
träger Felix Map,  Mitoliel des Wiesbadener Orchestcrvereins,
wurde mit dem Eisernen Kren -, 2 Klasse sowie mit twr deutschen und
österreichischen Rrte Krenz-Medeille mit Kriegsdekoration ausge-
znchnet. Dem Bizcfeldwcbel Klein  aus Wiesbaven wurde das
Eiserne Kreuz 2.  Klaffe sowie die bcssische Tapserkeitsmedaille ver¬
lieben. Der Unteroffizier S ck>i u aus Wiesbaden erhielt die hessische
Tapserkeitsmedaille . Der Gcrichtsrostzseber Adots Ritter  tn
Königstein i. T., der Bahnhrfsvorstebcr <! l o s dcrtselbst und der
Leiter der vereinigten Volks- und Realschule in Nassau
a. d. L. Rektor G a u l erhielten das Bcrdienstkrenz für Kriegshilfe.
Dem Kunstmaler M e p e r - EI b i n g in Wiesbaven wurde vom
König von Württemberg das Wrlhelmskrenz sür Kriegsdienste ver¬
lieben. Sanitätsrat Dr S ck- r a n k in Wiesbaden wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klaffe am schwarz-weißen Band ausgezeichnet.
Lberregicrunosrat S p r i n g r r u m in Wiesbaden würde mit der
silbernen Medaille des türkischen Roten Holbmvnve? ausgezeichnet.
vsrberichke über Kuttft, Dortrage und Derroaudte,.

* Königliche Schauspiele. Am Donnerstag seht Kammersänger
Knüpfer sein dieönialiges Gastspiel als „Stadrnger " im „Waffen-
schmied" sort. Be : dieser Gelege,,beit wird die Oper znm 175. Male
gegeben. Die „Marie " smgt zum erstenmal als verpflichtetes Mit¬
glied Frau Müller -Reichel. Die Partie des „Adelhos" ist mit Leo-
Schützendorf neu besetzt. (Abonnement C,  Anfang 7 Uhr.)

* Refföenz-Thcater . Der starken Teilnahme wegen, der die
Dichtung „Liebe" begegnet, wird das bedeutsame Werk außer Mitt¬
woch ncm> am Freitag wiederholt. Die Volksvorstellung am Freitag
ist wegen der Spielplanänderiing verschoben worden auf Freitag , den
19. Oltober , und gelangt zur Aufsnhrung das Bismarck-Lustspiel „Der
deutsche Bär " . Die Operettenpoffe „Der selige Balduin '̂ erweist
von neuem ihre Zugkraft , ffe geht am Donnerstag nochmals in
Szene. _ _

aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein » « eheimschlächterei.

ht . Erouberg , 8. Oft Durch die Polizei wurde im Schafhof
eine Geheimschlachterei großgli Stil » aufgedeckt. Die Geheim¬
schlächter batten , als sie überrascht wurden , gerade zwei Rinder,
einen Ochsen und zwei Schweine, deren Herkunft noch nickt ermittelt
werden konnte, geschlachtet Die Täter wrirden verhaftet.  Das
bür « odihabendc Laute bestürmte Bieh verfiel der vefchlagnahumng.

7
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Sport . ^
Pferderennen-

Frankfurt a. M„ 9. Okt. iEig. Drahtbrrichl.) t N. 75000 M.
1400 Meter. 1. d. Weinbergs „Auguste Charl- tte- (O. Sch::... : .,
2. „Hcrsmicr ", 8. „Fahne ". Sieg : 31:10; Blay : 16, 18:10. —
2. Frankfurter Grldppkal. 25 000 M . 2000 Meter . 1. v. O;
heims „Mohammed" (Bleuler), 2. „San Martmv", 3. „Signor, :::".
Sieg: 23:10; Platz: 15. 23: IC. — 3 R. 7000 M. 3000 Cst : :.
1. F . SB. Rinkcls „Tvxmelin" (Kukulies), 2. „Sonntagsmädrt ' . 8.
„Fasli". Sieg: 29:10: Platz: 15, 21. 21:10. - 4. « . smo M. ILch
VNcter. 1. Eiaf Ccidlitz-Sanbreezkis „N- rew" (M. Dreißig %
„Lorbeer", 3. Sm-.dscha-k". Sieg- 2 7 '. :10;  Pla, : 43, 18. 14:w«
- 5. R . 5,500 M . 2CU0 Meter . 1. I . und P . Schmitz' „Saue »«
süß" (Schleie'.. 2. „Papyrus". 3. „Patnot ". Sieg: 18:10; Play:
10:10. — 0. Sv. 0000 M . 3500 Meter . 1. U. Cleves ^ kdarl der
Große" (Kukulies), 2. „Slgckmcmxon". 3. „Marius". Sieg: 62:1» ;
Platz : 25, 17:10,

Neurs aus aller wett.
Eisenbahnilnfall au> der Strecke Kaffel-Berlin . B <rliu,

9. Okt. Die Berliner Schnellzüge hatten von und nach Kaffel-Frauk-
stirt-Sckweiz bczw. Koblenr-Trier -Lothringen gestern vormittag emp¬
findliche Berspölungen , da ans dem Anssahrtsgleis des Kaffeler
Oberstadt- Bcbvhcss infolge falscher Weichcnstellung gegen Mitter-
::acht ein Rangierzng mit einem einsahrmden Personenzug zu-
samniengestoßen war . Eine sicbcnstnndvge teilweise Gleissperrung
war die Folge. Bei dem Zusammenstoß verlor ein Rangierer dar
Leben und eine Anzahl Wagen wurden schwer beschädigt.

. Für 17 00» M. Geldsachen gestohlen. Berlin,  9 . Okt. Nachts
drangen Einbrecher in ein leerstehendes Zimmer tn der Mainzer
Straße 4 .zu Lichtcnbcrg. stemntten ein Loch in die Wand , stiegen tn
den Laden des Geldschmiedeuieisters PH. Freundlich und machten
reiche Beute. Für mehr als 17 000 M . Goldsachen fielen ihnen in
die Hände._ *

Handelsteil . ,
Für Freiheit von Industrie und Hände!.

Am 8. Oktober fand unter Leitung des Präsidenten des
Hansabundes , Gell Justizrat Dr . Riesser,  M . d . R-, in
Berlin eine Kundgebung für die Freiheit der Betäti¬
gung von Industrie , Handel und Gewerbe nach Beendigung
des Krieges statt , m  der große Industrie - und Handelsver¬
bände eingeladen hatten und die sehr stark von führenden
Männern aus Gewerbe , Handel und Industrie besucht war;
auch die Reichs - und Staatsbehörden waren in großer An¬
zahl vertreten . Fs wurde eine Entschließung  ange¬
nommen , in der es n. a . heißt * Jede staatliche Ein¬
mischung  während einer möglichst kurz zu bemessen-
den Übergangszeit , deren Notwendigkeit wir zugeben , muß
aufs äußerste eingeschränkt und lacli dieser Übergangszeit
völlig beseitigt werden . Alle Stillegungen und Z u -
sammertlegungen,  deren Nachteile schon itn Kriege
vielfach die erwarteten Vorteile überwiegen , müssen nach
Kriegsende möglichst rasch beseitigt und es müssen Maß¬
regeln getroffen werden , wdlthe den vollen Betrieb und die
Wettbewerbsfähigkeit der stillgelegten Betriebe in kürzester
Zeit sichern . Dem Handel muß nach dem Kriege so
rasch wie irgend möglich die frühere freie Stellung wieder
eingeräumt und es muß über die Grundsätze der Besjhaflung
und Zuteilung von Rotstofien , Fabrikaten , Valuta und
Schiffsraum während der Übergangswirtschaft schon jetzt
eine den Interessen der Industrie und des Handels Rech¬
nung tragende Vereinbarung herbeigeführt werden.

Btrllntr Börse.
$ Berlin , 9 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die Kursbe¬

wegung im heutigen Börsenverkehr ' zeigte keine einheit¬
liche Richtung Im Anschluß sn die gestrige Wiener Auf¬
wärtsbewegung entwickelte sich zunächst angeregtes ße-
schäft in österreichischen Werten , die zu erheblichen Besse¬
rungen für Österreichische Credit , Staatsbahnen , Lom¬
barden und Orientbahnen führten . Auch türkische Tabak¬
aktien stellen sieb höbet '. Im übrigen erstreckte sich die
Kauflust besonders auf sogenannte Friedenswerte . Hieraus
zogen besonders Deutsche Bank und Disconto -Kommandit
Nutzen . Auch einzelne Bergwerks - und Hüttenaktien zogen
an . Schiffahrtsaktien besserten sich nach schwachem Be¬
ginn , besonders stiegen Hansa . Von Rüstungswerten erlitten
Daimler -Motoren und Rbeinmetall beträchtliche Kursein-
bußen . Die Aktien oer zum Berliner Konzern gehörigen
chemischen Werie besserten sich bei ziemlich lebhaftem Ge¬
schäft . Deutsche ' Anleihen unverändert fest

Marktberichte
W . T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  9 . Okt

(Drahtbericht ) Im Produktenverkehr machte sich wieder
eine reiht starke Nachfrage für Rauhfutter , Heu , Stroh und
Häcksel geltend , weil 1ei der nur knappen Besorgung durch
die Gemeinden die Pfeidehalter zur Beschaffung eines Zu¬
schusses sich lebhaft bemühen . Die Händler sind jedoch
wegen des Mangels an Material bei weitem nicht imstande,
die Nachfrage zu befriedigen . Großer Begehr zeigt sich für
Runkelrüben , doch erweist sich , daß die Preisforderungen
der Landwirtschaft vielfach zu hoch gehalten sind . Nach
Sämereien aller Art besteht nach wie vor gute Kauflust,
doch ist es zu gr ößeren Abschlüssen nicht gekommen , da
Material neuer Ernte noch nicht am Markt ist , jedoch vor¬
handene alte von geringerer Qualität sich erweist

Briefkasten.
»ff Sänrtftletkina ke« Biesk »kmt taitUtH b?«nt)»or*rt mit
«afrigcn tm • itrfUftni . unD , „ ,r «km f)cdit«*trktiikU4l <tt . » efkiKkim**»

Unncr. niikt ftrrsikct wirken,i
Port in W. Das Eoethesche Gedicht sagt:

Monn mit zugeknöpften Taschen,
Dir tut niemand was zu lieh,
Hand wird,mr mit Hand gewaschen,
Wenn du nehmen willst, so gib!

Sie wissen nun, wie Sie s:ck lei der neuen Kriegsanleihe zu ver¬
halten haben.

Frau E. St . Wenden Sie stck an das Mietsetnigungsamt nrt
Bureau des Haus- und Grnndbesitzervereins, Lmsenstraß« 19.

Treue Abonnentin. Ob hier ein spiritistischer Zirkel existiert,
vermögen wir nichr zu sagen.

Jt. H. L. Die Verbrennung geschieht mittelst heißer Lust.
St. ®. L 26 bet ent et Kiwzsichtiakeit und L 75 auszebildeter

Plattfuß.
S . 389. Sie müssen sich wegen dieser Versetzung an Ihren

Borgesetzten wenden. -

Die LNorgen-Ausgave umfaßt 8 Selten.

SerantwkoMch für Etsch « v - litik: H. He,erhör » ; sllr « ll« »nd»p,llU!
Dr . phil . St. Sturm-  für ken Iloterhaliuneriell : B ». Nauendorf;  fe
Nachrichten au» » ieibaden nk dm, Nachkarkezirkeu: I ü .: H Diesenbach
'ür « erichtssaal: h . Diefenkach;  für S »«rt uad Lustfail« . I . 8 : G L,Sacke,
für Sermiichle» und den « rirfkasten' r . L - sacker : für den Handeliieil W. Ej

sür kie Anzeigen unk Reklamen, H. Darnaus;  iinniich i» « lesbaden.
Druck und » erlag der L. Scheilenberglchen  Hoj -Buchdruckereiin « iesdada«

GprrchstmrHe der Hchriftleittms'. Ul Ui 1 Ule,
f



Seite 4. Mittwoch, 10 . Oktober 101 ?. Wiesbadener Tagblatt.
Zurückgekehrt

Dr. oied. Paula Selig
Aerztin für Frauen - und Spezial¬

ärztin für Kinderkrankheiten
Rhein strasse 59,  I ._

Deutsche Kranken- n. Sterbe-
Versicherungs -Anstalt.
Die Uebernahme der General -!

tretung für Wiesbaden u. Umgegend
Die Uebernahme der Gencral -Ber

^ cetung s"
zeigt cm

Joh . Döring . Lothringer Str . 30.

Wegen Verlegung d. Ladens
nach Webergaffe 23 werden
billig abgegeben: Seid , geftt.
Jacken, moderne Winterhüte.
Schirme, Handschuhe, Brüffel.
Wäsche u. Binsen. Hüte w.
modern umgearbeitet.
Mina Asthelmer

Webergaffe 7.

Kllrll- rnd Hallbeunetze
in allen Farben empfiehlt

Kasernen-Drogerir.

MjWW
durch Sparbeiträge

während 3—20 Jahren.
Mk. 3.66 jährl. Beitrag
für Mk. 100.— Zeichn.

Mk. 3616.— jährl. Beitrag
für Mk. 100000.— Zeichn.

M5. „Fauus " m
Hamburger

Bersicheru«gs.Akt..Ges.
Näheres durch:

W . jFIscher
Herderstraße 35.

Angesehene Mitarbeiter für
alle Plätze gesucht. F131

Wille . Nerven,
Liebe u. Lebe»»knnst
w. mit tiefer Sachs dargestellt in d.
neuen Buche v. Paulk : „Eine psycho-
kratifche Unterweisung". Mk. 4.—.
(Suggestion, Magnet .. Telepathie a.

Hypn.. bssowd. tn ihren
Wechselwirk, zw. Mann u. Weib, w.
ni neuen, überrasch. Kombinationen
zum Verstandn. des Lesers gebracht.)
freudige Anerk. u. Empf. v. Aerzten

Brennholz
liefert frei ins Haus 962

W . « all Wwe . ,
Schwalbacher Str . 2. Televhon 84.Briketts
kennen auf Marke 1 und 2 abgeholt
werden Sedanstraße 6 bei

Wilü. Hohmann. Tel. 946.Union-Briketts
Bestellungen kür Nr. 1 u. 2 der

Brennstoffkarte werd. angenommen.
W. Arnet,

19 Rrehlstraße 19. — Televhon 6093.

Labero!
Das Rätsel.

ESeid)ä[i!Jtnpie6lun(ien1
UntenttifiiD Merltztt. 7. 3.

Auskunft kostenlos.

Zum Kraut- u. Rüben-
Einschneiden und Einmachen empf.
ich Johann Rieth. Hellmnndstr. 53.

Hüte zum Nmformen
werden angenommen. Musterhüte
s«r Verfügung (2—4 Uhr geschloffen),
.̂aunudftraße 72, Gartenh.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. BommerSheim,
Dotzheimer Straße2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

IM - d.  MiWMze
viieda Michel. Tannusstraße 19. 2.
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

MM s. KchtntzdisMegr
«nr Dame»

Wwe. Dr. Hans Foerster,
Büdingenstraße 4, 1.

LarmslsAsr Aäüsgoglum.
Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima . Vor¬
bereitung zum Einjährigen -, Primaner - Fähm -ichs-
una Abiturienten - Examen (auch Damen). Im Schuljahr
1916/17 bestanden 67 Schäler Ihre Prüfungen , seit
Kriegsbeginn 165 Schüler . p C4
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WBeginn  mit .neuenund  Einzelunterricht in
Kunstgeschichte, unter and̂ cM Knnst des IS . Jahrhunderts,
Literatur „ „ Goethe 's „Faust " und

DanteS „ Göttliche Komödie ",
Philosophie.

Dr. Adele Reuter
Amselderg S. Fernruf 4744.

Sprechstunde: Sonntags, Dienstagsu. Freitags 12—1, Mittwochs4- 6,

DeuHchkur-

tsmßteteni
LlnfreFeinde wollen den Frieden nicht.
Darum bleibt uns keine Wahl. Wir
müffenweiteraushatten/weiterdurch-
halten. Keiner darf jetzt müde, keiner
mürbe werden, keiner auf halbem
Wege stehenbleiben. Jetzt heißt es:

„Durch ! "

Draußen mit den Waffen, drinnen
mit dem Gelde, die Zungen mit ihren
Leibern, die Alten, die Frauen, die
Kinder mit Hab und Gut. Alles für
alle! So bereiten, so erwarten, so

verdienen wir den Sieg.

Darum zeichne!
F 179

Empfehle meine

grosse Badehalle mit Rnheraum
10 Bäder Mk. 8.50. — Trinkkur direkt an der Quelle.

Kofel Adler Badhaus
mit dem weltberühmten

Adlerkochbrunnen.
Täglich Eingang neuer Herbst - und Winter - Blusen.

Sport -Blusen in Wolle und Seide.
Eilet -Blusen , Crepe de cliine -Blusen.

Sl. II . laigenbiihl , Inh. C. W. Lugenbühl,
Harktstrasse IS , Ecke Grabenstrasse1. Kill

- Nagelvflege!
H. Rudorf.

Rlttelstr. 4. 1. n. bei der Langgaffe.

Für den allseitigea Ausdruck überaus herzlicher Teil-
nähme bei dem Ableben unseres lieben , guten Entschlafene n

Herrn Rentner

Friedrich Gottwald
sprechen ihren innigsten Dank aus

Anna Gottwald , Wwe.
Carl Wahlif , Vizefeldwebel , z. Zt . im Lazarett,

und Frau , nebst 2 Kindern.
Theodor Julius Gottwald , Landsturmmann,

z. Zt . im Felde,
Emil Gottwald , Leutnant d. R. , A.-O.-K. S Armee,und Frau.
Dr. phiL Wilhelm Gottwald , Leutnant d. R„

z. Zt . im Felde , und Frau , nebst Kind.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1917. '

Schlichterstraße 3.

Am 29. Septemberb. Js . verloren wir im Westen
auch unseren ältesten, hoffnungsvollen, lieben Sohn und
Bruder

Edgar Hohenstein,
Leutnaut in einer Flieger-Abteilung,

Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Kl. und des österreichische»
Militär-Brrdienst-Kreuzes3. Kl.

In tiefem Schmerze:

Ktto Kohenstein, Generalmajorz.D.
Direktor des Pionier-Beschaffungeamtes
des Kgl. Preuß. Ingenieur-Komitees

Gugenie Kohenstein, g-b. Kray«
Kilo Keröert Hohenstein, Kadett
Waldemar Kohenstein.

sS

Merlin W. 62,
Kurfürstenstraße 124, 1009

Nachruf!
Am 30. 9. 17 starb den Heldentod fürs Vaterland

Unteroffizier Georg Schumann
in einem Inf .- Regt.

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse.
Von einem erfolgreichen Unternehmen in unsere Linien

zurückgekehrt , traf ihn hier die feindliche Granate.
Mit i m ist einer unserer Besten gefallen , der geachtet

von seinen Vorgesetzten und geliebt von seinen Kameraden
seit 3 Jahren mit treuer Pflichterfüllung in unseren Reihen
stand . F 633

Die Kompagnie wird ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Im Namen der Kompagnie:
Grundhöfer

» Leutnant d. L. und Kompagnie -Führer.

Am 3. Oktober fiel unser guter Sohn und Bruder,
der Fernsprecher

(Otto flcitli
Inhaber des Eisernen Krr«;e» 2, gl,

im Kampfe für unser teures Vaterland.
In tiefer Trauer:

Ioha««e» Fleittz, Lehrer,
und Familie.

Eigenheim . Forststrabe 3,
den 8. Oktober 1917.

Wir bitten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Danksagung.
N« r ans diesem Wege.

Für die unS anläßlich des Hinscheidens unserer
lieben Mutter erwiesene wohltuende Teilnahme sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank.

Die trauernd Hinterbliebenen:

Familie « Scheffel.
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IlStellen -AllgeboteJ
Weibliche Personen.

_Gewerbliches Personal.
„ . . Zuverlässige
ytwt= und Taillenarbeiterin sofort
f lucht. Lieske-Müller, Schwalvachertrotze 47, 2._

Rock- oder Taillenarbeiterin
gesucht Rheinstratze 34,  Gth . P . r.
Glicht. Taillen- n. Zuarbeiterinnen

sucht Brückner-Rubl. Riehlstr. 20.
^Tüchtige Rockarbeiterinu. tucht. Znarbeiterinnen s. dauernd

gesucht._ Fischer, Oranienstr. 37, P.
. .. Tüchtige Maschinen-Räherin
für Militärarbeit aus Teilarbeit ge-sucht. G. Mesch, Blückeritratze
Lehrmädchen für Damcnschneiderei
gesucht Schwalbacker Stratze>8.

WeißzcugnäherininS Haus
gesucht Adolfsberg3, Part.
Mädckwn, 14—16 Sx f . leichte Arbeit

SUM IS . Ott . ges . Oranten - Apotheke,
Taunus str. 57. Vorzustell. 1—3 Uhr.
. .. Eins. jg. träft . Mädchen
sur Geschäft gesucht. Näh. Neuhaus,Vorkstratze 16. 2.
. .. . . 'Junges Mädchen
für Landwirtschaft gesucht. Näheres
rm Tagbl.-Verlaa._ y m

, Tüchtiges Zimmermädchen
gesucht Taunus -Hotel._
r.. Gut empfohlenes Mädchen

,u. Hausarbeit zumt->ber ges, Evangel. Verems-haus. Platter Str otze 2.
Solides braves Mädchen?rn ' fro n . _ « . < ••

ein saub. tuĉ t. bess. Mädchen, das
etwas kochen kann, zum Alleinmädch.
bei hoh. Lohn. Frau Dr. Feddersen,Taunusstratze 6, 2.

Kraft. 15—17jähr. Mädchen
von auswärts ist in kl. beff. Haushalt
ber einz. Dame Gelegenheit geboten,
sich. in allen häuslichen Arbeiten,
sowie Kochen gegen Vergütung
gründlich auszubiloen. Zu sprechen
3—6 nachm. Adr, im Tagbl.-Vl.  Yo

Alleinmädchen für kleine Familie,
drei erwachsene Personen, gesucht
Schwalbacker Stratze 56,  2 r.

Tücht. brav. Mädchen für" Küche
u. Hausarb. ges. Zweitmädch. vorh.
Kaiser-Fried rich-Rina 67, 2._
die perfekt ni feiner Küche ist, wird
6um 18. Oktober bei gutem Lohn
gesucht Gartenstratze 3, Billa
von der Ledde.  _

Erfahrenes Mädchen
für kleinen Haushalt tagsüber sucht
Retz, Ma rktstratze 13.
. ^ ..ylelßige jüngere Frauod. Mädchen für die Hausarbeit für

halbe Tage gesucht. Frau Apotheker
Schmidt, S edanvlatz4, 3

Für nachmittags
kinderliebes sauberes Mädchen zu
2 Kindern u. etwas Hausarbeit ge¬
sucht Rüdesheimer Sir . 22, 3. Et. r.

Reinliche Frau
oder Mädchen von 9 bis 11 Uhr
gesucht Nerostratze5, 1.

. Dame wünscht,
crlletTi zu sein, schulentl.

Mädchen oder alleinstehende Frau
von 10 Uhr abends bis früh 9 oder
10 Uhr bei sich zu haben. Leichte
Hausarbeit. . Guter Lohn u. Be¬
handlung, eigene Stube. Offerten
unter I . 346 an den Tagbl.-Verlag.
Junges anständiges Dienstmädchen

nach Mainz gesucht. Näh. Schier-
ste lner Stra tze 4, Part , r._
Ein tücht. Mädchen zur Hausarbeit
gesucht Frie drichstratze 37.

. . Ein tüchtiges Alleinmädchen
wird gesucht Kleine Burastratze 7.

Mädchen oder Frau
1% Std. vor- oder nachm, gesucht
Westerwaldstr. 4, 1, bei Lahustratze.

Saubere unabhängige Frau
3 bis 4 Stunden täglich früh und
nachmittags gesucht Hellmund-
stratze 12, 2 rechts.  _

Saubere Frau oder Mädchen
für 2—3 Stunden täglich gesucht.
Wortmann, Niko lasstratze 32, 1.

Sauberes Monatsmädchen
mit Zeugnis vorm, von VeB bis
sh 12 Uhr gesucht. Singer, Ellen-
bogengaffe 2.

MonatSfrau täglich 11h—2 Std.
gesucht Alte Kolonnade 8.
Anst. Monatsfrau tägl. v. 10—11

gesucht Biersta dt er S traße 13.
Tücht. Monatsmädchenoder -Frau

ges ucht Rheinstratze 40, 2.
Monatsfrau für morgens 8%—10

gesucht Weitzenbu rgstratze 6, 2 lks.
MonatSfrau 2 Std. vorm

Gesucht ein braves Laufmädchen.
Heinrich Wolfs,  Wilhelmstra tze 16.

3
Kräftiges Schulmädchenfür einige Stunden des Tages ge¬

sucht Blücherstraße2, 1 links.

Elkäeii-flnäeOle
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher ’
u. Lehrjungen gesucht. Hans Sachs,
Michelsberg 13. _ \_ _

Friseurgehilfe sofort oder später
gesucht Ki rckaafse 19, bei  Schü tze.

Ein Gärten arbeiter gesucht.
Aug. Weber, Stiftstratze 24.

Ein Gartenarbeitcr sucht
Gärtn. S chreiber. Platter Sir . 110.

Zuverlässiger Mann
zur Bedienung einer Zentralheizung
in der Klopstockstraßegesucht. Näh.
Hell mund stratze 1.
Junge od. Mädch., schulentl., sof. gef.
Leichte Stellung. Stiftstraße 31, P.

81tIIe»-8tsMe
Weibliche Personen.

Ka ufmännisches Pe rsonal.
Geb. Witwe sucht Beschäftigung,

leichtere Büroavb., Registratur u. dgl.
Gutes Zeugnis vorh. Off. u. E. 207
Tagbl.-Zwe igstelle, Bismarckring 19.

Unabhängige Kriegerssrau, ^
lange Jabre nn Geschäft, sonne mschrrftl. Arbeiten tätig gewesen, sucht
passende Stellung; übern, auch Deim-
arbeit. Off, u. T. 346 Tagbl.-Verl.

Einfache bürgerliche Köchin
sucht Stellung; geht auch als Allein-
mädchen in ruh. Haus ; am liebsten
zu Herrn oder Dame. Rah. Fischer,
Römerberg 34, 2._ ,
Sielt bess. Fräulein (Flüchtling),

in allen Zweigen des Haush. erf.,
auch Krankenpflege, sucht Stellung
bei ält. Herrn oder Dame. Off. u.
D. 346 an den Tagbl.-Verlag.
Gebildete Witwe, durchaus zuverl.

u. tüchtig, sucht Beschäst. im Haus¬
halt für ganze oder halbe Tage. Off.
u. D. 207 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.

Zwei bessere jüng. Mädchen
suchen stundenweise Beschäft. Näh.
Rheinstratze 67, 2, bei Hölz.

8' Llelle»-8esoche2
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Praktischer Jurist.

Dr. jur., kriegsverwnndeterKurgast,
Hauptm. a. D., sucht als Tages- od.
Äbendbeschäftig. entgeltliche Tätig¬
keit bei oder für Behörden, Kriegs¬
betriebe, Banken, Juristen u. der¬
gleichen. Angebote unter I . 343 an
den Tagbl.-Verlag.

Meil -Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Verkäuserin
oder Bolontärin der Goldwaren-
b' anche sofort gesucht. Offerten mit
Gehaltsang. u. B.  346 Tagbl.-Verl.

Für sofort oder später jüng.
tüchtige Dame für die Kaffe ge¬
sucht. Beding.: sich. Rechn., gute
Handschrift Erfahrung in eins.
Buchführungsarbeiten. Zunächst
nur schciftl. Slng unter Beifüg,
von Zeunn.-Abschriftenu. Sing,der Gehaltsansvrüche an

Franz Schirg, Webergaffe 1.

Branchek. Verkäuferin für

WikllM»
gesucht. Gefl. Off. mit Zeug¬
nissenu. Gehaltsansprüchen u.
D. 341 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen
mit ordentlicher Handschrift für
Hrtclbüfett gesucht. F40

Mainz. Taunus-Hotel,
_Bahnhofstraße.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen
sofortige Vergütung gesucht.

Nietschmauu.

Lehr- u. Lunsmädchen
für das Atelier sucht

Luise Kleinofen. Lanagaffr 39.
Junges Mädchen

oser Iran
für ganzen oder halben Tag in
dauernde Stellung bei hoh. Lohn gef

Buchhandlung Limbarth-Venn,
._ Kranzvlat- 2._

Junges Mädchen
für leichte Handreichungen gesucht

Taunus-Slvotheke.

IllverlU. itl ^lleinwöiiDcn
w sclbständ. kochenk. u. die Haus¬
arbeit verst., zu einz. Dame i
15 Oft ges. Kaiser-Friedr.-Ringi . SBi " " " ‘ -

stellt ein
Zrqareitenfabnk
Laurens,

_Tau nusstra tze 66.__
Mi . Mi » •; gimiöie»
für sofort gesucht Sophienstraße4,
»eben Alwinenstraße._

^asseeköchin
(Anfängerin) sofort gesucht.

Hotel Karpfen, Mainz.
Servieren.

Junges nettes Fräul . z. Servieren
wird .angelernt für kleines feines
Kaffee. Offerten mit Bild u. P. 346an den Tagbl.-Verlaa.

Lclirmüdcheil
gesucht bei sofortiger Ver¬
gütung.

F. Zimmermann,
Kirchgaffe 29.

Suche für sofort
ein einfaches gebildete? Fräulein
als Stübe und Kinderfräulein. Off.
«. A. 414 an den Taabl -Berlaa.

Oi»f«che stütze,
selbständig im Kochen, wird für
größeren Haushalt gesucht. Offerten
n. K. 345 an den  Tag bl.-Berl ag.

Gewerbliches Personal.
Perfekte erste

Taillenarlreiterinnen
sowie Zuarbeiterinnen

gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Wirth-Buchner, Weberaaffe 3.

1 Büglerin,
1 Hilfskraft

sucht Waschanstalt Lnisenstraße 24.
Büglerin aesucht.

Wascherei Boaler. Do vb eim. Str . 122.
Friseuse,

erstklaff, im Ondulieren, per sof. od.
später gesucht. Näh. Limburg a. L..
Obere Schiede 23, Parterre._

Junges Mädchen,
das Lust hat, die Binderei zu erlern.,
sucht Blumenhandlung

A. Franke. Michelsberg 26.

Gesucht für «leich eine tüchtige

_ Billa Alma, Leberbera 6.
Pariser Hof

sucht gut empfohlenes
_ Zimm ermädchen._

Hausmädchen
Lohn 40 Mk. Landgerickts-

rat Dr. Fischer. Beethovenstraße 23,
Hausmädchen,

welkes auch einige Fremdenzimmerzu bedienen hat, sucht

unter günstigen Bedingungen gesucht
Wilhelmstraße 38. 1.

Mädchen
für alle Hausarbeiten zum 15. Okt.
ges. Ro ßbach,  Schiersteiner Str . 20.

Gesucht zu sofort oder 15. Okt. ein
• Mädchen,

welches gutbürgerlick kochen kann,
sowie em Hausmädchen,
im Nähen und Bügeln erfahren.

Fischerstraße 6.

1. Sto ck. - ^
Msocheü

welches kochen kann, gesucht
BiebrickierStraße 37, Hochp.

rßlht. br»v. AllklMmen
Men guten Lohn für sofort gesucht.Nah Sanitatsrat Lande, Taunus-
ffraße 31, 2._ _

6ii)&ri8.giienniiiflL
wird bei guter Behandlung und Kost
sofort ausgenommen. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag._ XvIn̂ tiies AllklWttüe»
für kleinen ruhigen Haushalt bei
gutem Lohn aesucht

Lnxem bnrgstraße 5. 1 links.
,bum 15. Okt. wird ein tüchtige?

Allcinmädchen, da? Kochenu. Haus¬
arbeit verst., in ein feines Haus aes.
Gr. Wäschea. d. H. Näh. Schierstein.
S traße 3, 2, vorm, bis 11 u. nachm.
JiittUIF. bei.SUlctnwätigjfn,
welches die Hausarbeit versteht, zu
kleiner Familie gesucht.

Frau Jacob. Roffelstraße 5.

UUödjfn il 8 Kkljllst
tri der Kaffeeküche gesucht.
Kaffee Berliuer H»f,

Taunu sstratze1.,
Junges anständiges Mädchen

in kl. Beamtenfam. nach auSw. aes.
Näh eres im Taabl.-Ber la«._ IMG. Hl!sei. Hanstz.
findet Mädchen aute Bervflcauna.
Familienanschluß. Villa im TaunuS.
Näheres  Rh einstraße 77. 2.
«rbeilllhe, A!IeI»N»b«e»

gesucht. Guter Lohn.
chönr Ausstcht 24.

gesucht
Rhein -Hotel.

Für vormittags Fra«
oder Mädchen aes. Rheinbahnstr. 2.
Gesucht Msülttsmädchtn
oder Frau für einige Stund, vorm.

Hoher ^»tz«.
Näheres vorm, bis 3 Uhr nachm.

Aarstraße 69. ..Wal deck'
Saubere Monatsfr au
für 3—4 Std. morgens gesucht bei
gutem Lohn. Nerotal 73._Monatssran
2 Std. vorm, aes. Lchrstratze 19, P.
Kess. Militz. Wrn«ltsft>n

zu einzelner Dame gesucht für 3Kns 4 Stunden
Bülowstraße 15, 3 links.

Jüna . Frau od Mädchenz. Laden-
puven von 8—10 Nhr qef. Leovold-
Emmelhainz, Wilhelmstraße 38.

Tüchtilie Wlischfl »»
aesucht Friedrichstraße 50. 1 links.

K Mes -RüßMIe J
M «n»na)e Personen.
Gewerbliches Persongl.

» «tim
liffiiüfBfimjei 1

zum baldigen Eintritt in 8
dauernde Stellung gesucht \
Holz- u. Metallwarenfabrik K

Carl Bender 1., G. m. b. H.. D
Dotzheim. 1008 »

Auf meiner Baustelle am Schicr-
tteiner Hafen werden

HUfSärbeiter
Näd Monrer

eingestellt.
Zakoö Wiedkrspaßn,
Hoch- u. Tieftzan. Wiesbaden.

« «ftreicher
für Wilhelmsheilanstaltgesucht.

Karl Hartman,i. Wallufer Str . 7.
Heizer gesucht

Palast-Hotel.
Heizer

zur Besorgung der Zentralheiz. ges. ;
Astoria-Hotel,

Sonnenberger Straße 20.
TäSsch«eider

auf Militärarbeit sofort gesucht.
Wandt. Kirchaaffe 56.

Gesucht, tücht. Gärtucr, \
erfahren in Obst- und Gemüsebau. S
Ausführliche Angebote mit Gehalts- S
angabe und Referenzen u. M. 343
an den Tagbl.-Veriaq. b

kaurdiener
zum baldigen Eintritt gesucht.
Hotel u. Bndhaus Otoldcnes Kreuz,

Svieaelgaffe 6.
1. Hausdiener, f

Eintritt baldigst, sucht ?
Hotel Karvfen, Mainz. e

13 lBi.0n §infie . 1 j
Wretschmann.

Innier fleifigtr Kaiisümlrjjei
gesucht. Reeh, Marktplatz 5.

Hausbursche,
eventl . Mädchen

gesucht.
Julius Bischofs, Kirchgaffe 11. »

Hausbursche
(auch Kriegsbeschädigte)

sucht
Kaufhaus Würlenverg,

Neugasse 11.

LZuoerläss. Mau»

Klh»>k»ll«ft »kl Ir »ze
oder

sMZer AllslMfer
i dauernde Stellung gesucht.

Limbarth-Venn, Kranzplatz 2.

Etelle»-8eslche'
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Dame
Ötremba.

Wiesbaden — Bärenftraße 4.

Gewerbliches Personal.

Da meine Jungens in ein Institut
suche fiir mein Kinderfrll.

$ ich sehr empfehlen kann,

paffeuden
tem Hause. Am liebsten zu
cen Kindern. Zur näheren
nft stehe stets gerne bereit,ote an
Fräulein B. Winghart

laotrl. ält. ftäalti»
lm., im ganzen
ochen erfahren, k>
wo Hilfe für

>en. Letzte Stellung 8 Jahre.
Hausbeamtinnen ° Verein,istraße 23.

Cleäe»-8 es»che'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Vielseitig erfahrener älterer
militärfrner Kaufmann, mit
allen Kontorarb. vertr., sucht
Vertrauensposten
als Geschäftsführer. Buchhalt,
oder Reisevertretung. Off. u.

345 an den Tagbl.-Verl̂ ^

virmarckring jy  Zs - Zernsprecher ^020
nimmt Anreigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Nachlatzlatzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ", kanggaffe2s , entgegen.
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Strmtetunato
1 Zimmer.

Hellmnndstr . 54 Wohn.,
Keller, auf gleich. Ni

im., Küche,
Part.

.te»> 2 Zimmer.

Oranienstr . 8, S ., 2-Z.-W. N. V. 2 l.
- Zimmer.

Ecke RKer » n. Nrrorstr . 48 3—4-,
W., GaS,  El . u. Zub., a. gl. 18i

M 6 Zimmer.
I « Aftermiete zu geben schöne «-Z..

Wohnung, Näh« Hauptbahnhof,
mit Nachlaß.

Auskunft Hotel Reichspoft. Zim.
Nr . 49, »on 1—2 Nhr.

Läden nnb Geschäftsräume.

Kirchgaffe 51,
Laden

mit 1 Schaufensterz. 1. Jan.
zu denn. Näh. das. 1. St.

Ge,«Misr «nm,
Entresol, mit mehreren Zimmern.

Preiswert zu o. Langgasse 11. 1488

Laden A.®intldjtun8,
geeignet für Spezerei u. Gemüse,
billig zu vermieten . Näheres zu

^erf ragen im Tagbl .-Berlag . Xu

Billen und Häuser._

Billa Biktoriaftr. 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastraßr 1».
Telephon 293. 1487

Auswärtige Wohnungen.

Rambach, Wiesbadener Str . 34 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör sof. od. spat.

Schlangenba».
Billige schöne Wohnung , möbl. oder

ttnmöbl., mit Küche. Günstige Ber-
vflegungSverhältnille . Offerten u.
A. 412 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Wohnungen.

M »e 4-IlMer-Wsh«M,
möbl.. mit Bad zu vermieten . Off.
u . H. 348 an den Tagbl .-Berlag.

rvina im  äetnrtiui
5—8 möblierte Zimmer mit kompl.
Küche billig zu vermiete«. Näheres
rm Tagbl.-Verlag. Yi

Möblierte Zimmer. Mw4Mben »c
Kl. Bur «str. 1, 2 r ., nt. Zim., behagl.

emper , g. Heiz., 20 Mk. mtl., an
beff. Dame : Pens . o. Küchenbenutz.

Emser Straße 20, 1. Etage, schöne
neu einnericht. Zim.» mit Balkon,
auch mit Küche, zu vermieten.

Frirdrichstr . 48, H. 3 eins. nt. M. b.
Helenenstr. 2, 2 r ., mbl. Ms. m. Ps.

Liiisevftr . 17 . J
Riederwaldstraßr 5, im Gartenhaus,

schön möbliertes Zimmer zu
vermieten.

Oranienstr . 21. 2,  sch. eleg. nn W.-
u. Schlafgitn. mit Küchenbenutzung.

Oranienstr . 46. 8, möbl. Ztm. zu »m
Rheinstraße 34. Gth. P . r„ möbl.

Zim ., Sonnenseite , mit Küchenben.
Aorkstraße 2, P .. Wohn- u. Schlaf-

aim.,_l—2 Betten , tn._ob. c.Jßenf.
Wörthstraße 24, 1, schön möbl. Zim.

Mil. Kggltzitzr. zg mit».
Pension Carmen . Abeggstraße 2.

Leere Zimmer, Mansarden tr.
Frankenstr . 1, 1 r ., sonniges großes

Zimmer , leer, Preis 15 Mk., z. v.

MMeMk
Kinderloses Ehepaar

sucht r . S-Z.-W., ev. mit M., Südv.
bevor«. Angeb. mit Preisangabe u.
F. 348 an den Tagbl .-Verlag._

Schöne 2-Zim.-Wohn., Part , oder
1. Stock. Hth.. mit etwas Stall , für
Ziegen «es., Nähr Elsässer Platz. Off.
mit Preis u. G. 207 Tagbst-Zwrigst.

Gesucht kleine Wohnung,
2—3 Zim . u . K., a. Gartenh ., West.
Off , u. H. 345 an den Tagbl .-Verlag.

Merlsses Ghkpaar
sucht für den Winter gut möblierte
Wohnung »on 3—4 Zimmer , in nur
besserem Hanse, möglichst Knrviertel.
Off, m. Pr . n. P . 343 Tagbl .-Verl.

Junges Ehepaar
sucht zu Anfang Nov. auf 8 bis 14
Tage 2 hübsch möblierte Zimmer,
ohne Pension , in frenndl . Lage. Ang.
»nt . A. 413 an den Tagbl .-Berlag.
Möbl. Zimmer mit voller Pension

sucht etwas hilfsbedürftige Dame
sBeamtenwitwej als Alleinmieterin
dauernd in beff. Beamtenfamilie
oder bei einzelner Dame zum1. Noveniber. Angebote mit Preis
unter Z. 344 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei kinderl. Ehep. suchen dauernd!«e!mil  MWnmtt
nnd Küche. Offert , mit Preis unter
O. 345 an den Ta «bl.-Berlag.

Vornehmer älterer tot
Herr sucht in guter Famrlte
oder ber shmpcrth. Dame
1—2 leere oder möbl. Zim.
mit Verpflegung . Preis 2000
bis 2400 m.  jährl . Angeb.
u. D. 345 an den Tagbl .-Verl.

«Md. »llellifley. Dame
aus guter Familie sucht für die
Wintermonate event. für dre Kriegs-
daner Pension in feinem Prlvathau»
oder Fremdenvension. Elektr- Luht
u. Zentralheizung erwünscht. Offert.
u. E . 346 an den Tagbl .-Berlag^

K 31
Billa Imperator . Lcberberg 10.

nahe Kurh .. eleg Zim . m. Frühstück
3 Mk.< mit »oll. gut. Pens . 6.50 Mk.
Lanai . Dauer n. Beste Empf. Zentrh.
Pension Charlotte,

Rheinstrasse 47
Söböne Südzimmer frei.

Bild UM «. Z\W‘
ruhige zentrale Laar , gegenüber de«
Bädern . Zimmer mit u. ohne Beruft.

Meiner Anzeiger - er Wiesbadener Tagblatts.
«Hartgen \m „«leinen An-eiger" « »whchMcher H ff *., «bwchchwch« Pf «, die Zotle, bei » nfgabc zahlbar. « nswäwige« «goigon« Wl - Me8 *«*.

Privat - Verkäufe.

6 Mon. alte Hasen, gedeckte Häsin,
Häsin mit Jungen , Ställe wegen
Ausgabe der Zucht zu vk. Schneider,
Herderstrabe 8, 1.

in ff mit Stall zu verk.
chtstraße Ä , Hth. 1.

„ ? Tauben , Sofa , Klavierstuhl,
Noten, Geige, Ständer zu vk. Diecker,
BerernSstraße 4, 2, 8—3 Uhr.

Wiesbadener Tagblatt
1- 8. 14 zu verk. Angebote u.

345 an den Tagb l.-Verlag.
. Sofas , eins mit Umbau, ~~
1 Posten Weinsl. ft 10 Pf . u. ein
Balkonschutzgitter zu verck. Besicht,

ls Donnerstag albend. Loeffel,
chernstraße 103, 2.

Slylafzrmmer -Einrrchlung,
fast neu, zu verk. Anzussau neu, zu verk. Anzuseyen von
8—11 Uhr, Jahnstrabe 25, ber Ritter.

Ein M-stronome
iMaelzel) zu verk. Anzusehen von
11 Uhr morg. an, Nikolasstrabe 80,
2. Stock, A. O. Greve._

Waschmangel zu »erkaufen
Nrederwaldstraße 10» bei Saur.

34 Einmachflaschen
wegen Raummangel billig zu
verlausen . Schmidt, Riehlstrabe 20,
1. Stock links._ '

Eine große Amaryllis -Pflanze»
für Erker passend, billig zu verk.
Arndtstraße 6, Part.

- Händler - Verkäufe._
Prima Milchziegen

zu verk. Hofmann , Oranienstr . 33.
Telephon 3462.

Ü Saiii«tiud)f ^
Herren -Brillantring

|u kaufen gesucht. Offerten
' st.« erlag.

_ ... . . unter
346 an den Tagbl. _

PianinoS , Flügel, alte Violinen kaust
Lerlag.

vmiiui, . , ijiubui «»4t Violine« -««»-
u. ta uscht Hch. Wolff,  Wilhelm str . 16.

Möbel, Bücher, Lüster nsw.
kauft Grob . Blücherstrabs 27._

. Gebr . Linoleum-Länfer
su cht Howe-Bov. NikolaSstratze 7._
Kl. weißer Herd zu kaufen gesucht.
C. Diehl , Franke nstrabe 26._

Ausgrk. Haare kauft
Steiner , Haarkünstl ., Bleichstr. 33, 1.

Lnleren- Sefunaen1
Kinder-Brille verloren

Freitag v. Försterbäuschen^bis Bahn¬
holz durch den Wald. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Kapellenstr. 85.

.uu'imii am Samstag abend
ein Gürtel zur Golfjacke. Gegen
gute Belohnung abzug. bei Krvber,
Dotzhei mer S trabe 41. Mtb . 1.
Hellbrauner Glacehandschuh, rechts,
Schwalbacher Str . verloren . Wieder-
brirmer Belohn. . Wilh elm str. 36, 3.
2 Krankenkarten ». Wallnfer Str.
durch die- Erbacher Str . Verl. Gegen
Belohn, abzug. Wallufer Str . 10, 1 r.T Unlarijr

Erf . Akademiker mit 1» Zeugn.
ert . bill. gewissenh. erfolgr . Nachhilfe.
Off, u. K. 31V an den T agbl.-Verlag.
M. Habich, Pianistin , ert . 1kl. Kla».-
Unt. Reifezg. Nauenthal . St r . 19. 1 r.

Klavierunterr . ert . zn mäß. Pr.
staatl . gevr. Lehrerin  Ki rchg. 44, 3r.

Junger Mann
sucht Mandolinen -Unterricht. Angeb.
mit Preis unter M. 345
Tagbl .-Verlag.

an

31
giSciMtl.giiiMliiiipl

Nähmaschinen repariert
ieb. Fabrikat lRegulieren im Haus)
Ad Rumpst Mechaniker, Saalg . 16.

Packer
empf. sich im

Kriegsinvalide)
acken. Verpacken von

Möbeln u. f. Möbeltransporte . Näh.
Borchert, Hermannstrabe 17, Hth. 1.

Wäsche zum Waschen, Stärke»
u. Bügeln w. angen . u. pünktl . be¬
sorgt bei Fräulein Braun , Moritz-
strabe 66, Gth. 1, Wäscherei.

H LttsWeneS 31
Dame»

hier fremd, sucht zwecks Heirat best,
älteren Herrn als Lebensgefährten.
Angebote unter E. 345 an den
Tagbl .-Verlag.

Vri»«t - verkänf»

AM. rWll -mml «rl«»
und

Säuren , hu den größten Versuchen
Einberufung

»nt noch sämtl. Chemikalien
en, zu

ausreichend, wegen
Mllig zu verkaufen.
^ Pfeiffer.Souuenbera . Wiesb adener Str . 104.

Ein 2)4—3iähriges Pony
billig zu verkaufen. Zimmrrmann.
Mainz , Wallauftrasse 23.

verkauft an
Sammler

Ploeh , Gartenstr . 3, v. 10—11 vorm.
Grosse Sammlung

Liebigbilder zu verk.
Anfraa . u. K. 346 an d. Taabl .-Berl.

ÄMregMUMWe
mit Schränken zu verkaufen.

Heinrich Wolfs. Wilhelmstr. 16.
Erdberrpfl ., JohanniSb ^, Himbeer-,
Lrvmbeerstt ., Monatserdbeeren j. n.
trag , Hagebutten b. Hischgr. 32, 2.

Händler . verkauf «.

Pelze.
Elegante Garnituren in ZobelfuchS.
Silberfuchs . Blaufuchs. Rotfuchs,
Alaskafuckis. Nerz. Zobrlmurmel,
Seal , SkunkSopoffum, imit . Alaska-

Fuchs «on 43 Mark an.
Adelheidstrasse35.

B» Kein Laden1
Seltene Gelegenheit!

MrMWMlM.
alte Familienstücke. Brosche. Haar-
schmnck, Ohrringe , Perlkette nsw. im
Lnftraa sehr billig verkäuflich.

Fr . Lehmann. Juwelier.
Kirchgasse 70.j1 toiiKindit1

Pfandscheine,
Brillanten . Schmucksachen. Bestecke.
Aufsätze. Uhren kauft zu allerb Pr.

WeM8a^ e 19' 2‘ Stock.
Kein Laden!

Möbel, teppidjr, VMsäi..
Kellecke nnd KüimMsschen
lasstWem-. "&sst

Gut getrocknete
Apfelschalen

auch Birnenschalen
jede Sorte getrennt

zum Preise von Mk. 1.— pro Kilo
kaust ledes Quantum Mar Stamm.
Dresden Sammelstelle für Wies¬
baden und Umgegend. F1321.Ilmlstttier.MttMe».

Dotzheimer S traße 25.

KM- mb Weliidordeil
in beschlagnahmefreien Mengen u.

Flaschen kauft
Acker. Well ritzstrasse 21. Tel . 3630.

Bin Käufer von

sowie Sekt-, Bordeau - u. Südwein^
Flaschen. Pavier . Lumpen und dgl.
Höchste Preise ! Frei Sof entsprechend
mehr̂ Ack er. Wellritzstr. 21. T. 3930.Beschlaanatzmte

FSsier
kauft Sauer , Göbenstrabe 2, Mit¬
glied der Reichsfabstelle. staatlich
konzessioniert. Kreiling , Kistcnhcmdl.,
f. mich tätig.

neuzeitlich eingerichtet, 8 Zim¬
mer. gr. Diele, Wintergarten.
Zentralheizung , elettr . Licht,
schöner Zier - und Gemüse¬
garten , zirka 1600 qm —
Straßenbahn - Haltestelle —
7 Minuten bis Wiesbaden.
Preis Mk. 56 000.—. Näheres
durch I . Ehr. Glücklich, Wies¬
baden, Wilhelmstraße 56.

O Rentables Haus O
in ber besten Lage der Wilhelm¬
straße, passend für ieden Berns , be-
lendcrS für Großbanken nnd Sana¬
torium , zu verkaufen.

Julius Allstadt. Immobilien.
Großartige Existenz!

Wein-, Gartenrest .. Sommer - und
Winterbetrieb , nebst gr. Obstanlag ..
Nähe gr. Garnisonstadt , v. Kriege
niiht berührt , vreisw . zn verk. Nur
gntsit. Selbstkäufer belieben Offert,
u. A. 411 an den Tagbl.-Berlag zu r.

. Zwetschenstiick
mit Frühobst , eingezäunt . 36 Ruten,
Biebr . Gemark., aut erreichbar, zu
vcitaufen . Offerten unter M. 340
an den Tagbl .-Verlag.

U 8eli>«erllehr IK Strpm̂lnnp 1
Kapitalirn -Gesuchr.

1. Hypothek von 25 000 Mark
zu leihen gesucht. Offerten unter
O. 340 an den Tagbl .-Verlag.

K fomrtiün 1
Immobilien - Verkäufe.

Billa
mis großem Garten und Land,
ca. 6 Morgen , zu »erkaufen. Julius
Allstadt. Adelheidstrasse45. Stb . 2.

«ich Bruch kauft Musikhaus Franz
BlWrlfltlr Kirchäasie 33, ^ .

Schönes Landhaus,
8 Räume . Stalluna für Kleinvieh.
Garten . 60 Ruten Wiese, Bahnftot.
Hayn-Wehen, sofort wrgzugshalber
zu verkaufen oder zu vermieten . Off.
n. u. 343 an don raubst .Berta «.

pjirtföiöft, | utQ(| rnl,
in Mitte der Stadt geleg., sofort an
tüchtig. Wirt zu verpachten. Offert.
u. Z. 341 an den Tn«bl.-verlaa.

Wirtschaftsverpachtung.
& Zentrum der Stadt eine kleine. Wirtschaft zu - verpachten.

Off . u. E. 343 an den Tagbl .-Verl.

f llnlttnJil 1
A. StHifln-DuNl

.. AlllMUMg. II.
für Schüler des Gymnasiums und
vk« ' ' " -ealprogvmnas. Vorzug!. En
Reiche erzieh. Erfahr . Anstalt

Prof , Paul « »,».
Vorzugs. Empfehl.
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Vorbildung
für Einjähr .-, Fä inr .- u. Abitur .,

auch kür Damen . F131
Sehr gute Erfolge . Prospekt frei.
Sämtl .Schüler d. Einjähr .-(Tages -)
Kurses bestanden d. letzte Exam.
Hain zur Pädagogium

Mainz , Clara -Str. 1.
Sprechz 11—1. Telephon 3147.
Für Schüler der 4. Kl. d. Mittel¬

schule energischer
Herr oder Dame

zur Beaufsichtigung der Schularbeit,
gesucht. Off . mit Pr . erbittet

M. Christians . Rbeinttraße 62.

$clii -Hb
bietet schulentlassenen jungen

Mädchen Fortbildung in allen
wissenschaftl . Fächern , Sprachen,
Kunstgesch ., Literat ., Malen und
Musik;

schulpflichtigen Kindern, die die
Schule .nicht besuchen können,
vollständigen Unterricht;

Schülerinnen hiesiger Lyzeen
sorgs . Beaufsichtigung während
der Nachmitiage , Ueberwachung
der Schularbeiten , Nachhilfe . 4

Wissensch. Lehrerin u. Sprach¬
lehrerin im Hause.

Beste Empfehlungen.

SctunidHSiudice,
Kesselbachstr. 4.

Mtre«•Stlule«
verloren von Rheinstraße

bis Taunusstr . 129 Mk. in Papier.
Bitte «egen Belohnung abzugeben
Winkeler Str . 6. 2' Hot. Werkstätte.

Ali -zlllkg-Ariiidud
Parksttaße bis Dietenmiihle -Halte-
sttlle verloren . Finder erhält gute
Veloduung Pgrkftra b, 8L -

Verloren
kl. schwarz. Damenuhr
an schwarz. Schnur , mit Miru-Aeiq.,
Samstagvormittag entwed. Elektr.,
Gcrichtsstraße-Kranzplatz oder Weg
Webckg.-Taunusstr .-Nerostr. Da I.
Andenk, an »erst. Gatten , bitte ab--
zugeben «egen gute Belohnung
_ Oranienstrasse 15, 3, Todt.

Schwarze Ledertasche
mit Inh . Samstagabend , 10)4 Uhr,
auf dem Wege vom Bahnhof nach
der Moritzstraße verloren . Abzug,
gegen gute Belohn. Moritzstraße 60,
bei Steinmetz , Obstgeschäft.

Mg» zmng-SMSeg.
an ein. Hinterbein freist seit 6. 10.
al banden gek. Wiederbrrnger od. wer
nähere Auskunft gibt, gute Belohn.
Bismarckring 38. Hinterh . 1.

Ein Terrier
entlaufen (Stenermarkr 12). Abzu«
geben Grillparzerstraße 11.

LtllchltNgeS Ä
Dieimige Person,

welche DienStagm. in der Betriebs,
werkstätte neues Museum d. Schirm
mitgenommen hat , ist erkannt , und
wird gebeten, denselben Göbenstr. 15.
Hth. 2 links, abzugeben, da sonst An,
zeige erstattet wird.

Piano zu mieten gesucht.
Offerten mir Preisangabe Bismarck¬
ring 43. 1 rechts.

Wer repariert
Zentralheizung?

Tennelbachstraße 11.

Wimzl . 89 Ähre.
musist, von angenehm. Aeußern ist
einnehmend. Wesen, seit 3 I . Witw.,
ohne Kinder, mit guter Praxis , w.,
de? Alleinseins müde, sich wreder zu
verheiraten . Damen mit Vermögen,
auch Witwen nicht ansgeschloffen, die
sich»ach einem tränten Heim sehnen,
wollen sich vertrauensvoll u. G. 345
an den Tagbl .-Verlag wenden»
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